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Abend- Ausgabe. 


früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergafle Nr. J. und 


1893. 


Telegraphiſche Nachrichten der Dan. Ztg. 

Wien, 14. Mai. Ein in der „Wiener Zeitung“ 
veröffentlichtes kaiſerliches Handſchreiben an 
den Erzherzog Karl Ludwig ſpricht demſelben den 
Dank des Kaiſers aus für ſein förderndes Wirken 
als Protector der Muſik- und Theater -Rus - 
ſtellung vom Jahre 1892 und ermächtigt ihn, der 
Ehrenpräſidentin der Ausſtellung, Fürſtin 
Metternich, dem Präſidenten Pallavicini ſowie 
ſämmtlichen Mitgliedern des Präſidiums die kaiſer 
liche Anerkennung für die opferwillige Mühe- 
waltung aus Anlaß der Ausftellung bekannt zu 


Paris, 14. Mai. der Senats - Präſident 
Challemel-Cacour wurde geftern, während er 
einem ihm zu Ehren von dem Finanzminifter 
Peytral veranſtalteten Diner beiwohnte, durch 
einen herabſtürzenden Kronleuchter am Kopf ver- 
* Der Zuſtand iſt ungefährlich. 

aris, 14. Mal. General Dodds ſtattete heute 


dem Präſidenten Carnot einen Beſuch ab. 


Tirnovo, 14. Mai. Die Eröffnung der Sobranje 
iſt endgiltig auf Montag, den 15. d. M., feſtgeſeizt 
worden. 

Waſhington, 14. Mai. Alfred Johnſon iſt zum 
Conſul der Vereinigten Staaten in Stuttgart, 
Pieter Lieber zum Conſul in Düſſeldorf ernannt 
worden. 

Chicago, 13. Mal. Das Ausftellungs-Direc- 
torium hat beſchloſſen, am Sonntag den Aus- 
ſtellungsplatz geöffnet, die Gebäude jedoch ge- 


ſchloſſen zu halten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 15. Mal. 


Die Wahlaufrufc und die Regierung. 
Die officiöfe „Nordd. Allgem. Ztg.“, die ſich bis- 


her mitder Wahlache nur beſchäftigte, um den alten 


Parlamentariern gut zuzureden, ſie möchten nicht 
die Flinte in's Korn werfen, d. h. auf die Neu- 
wahlen verzichten, findet endlich Gelegenheit, ſich 
mit den Wahlaufrufen, ſoweit ſie vorliegen — 
das Centrum ift noch immer im Rücftande — 


zu beſchäftigen. Aber ſie beurtheilt dieſelben ganz 


ausſchließlich nach der Stellung der Parteien zu 
der ion 3 1 


age. Sie findet die Gocialdemo- 


Kraten und die Partei Richter-Payer auf der Seite 


der Gegner, alle anderen Parteien — mit Aus- 
nahme des Centrums, von dem nicht die Rede 
5 der Seite der Freunde der n a 
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auf "ber 
worin ſie Innerer eine bemerkenswerthe 
rung erblickt. Die Hauptſache für die Regierung 
iſt nach der Anſicht der „Nordd. Allgem. Ztg.“, 
daß mit Ausnahme der Partei Richter-Paner alle 
übrigen bürgerlichen Parteien offen anerkennen, 
daß die Wehrkraft einer Derſtärkung bedürfe 
und daß dieſe Derſtärkung aus finanziellen und 
militäriſchen Gründen auf dem in der Regie- 


rungsvorlage eingeſchlagenen Wege geſucht werden 


müſſe. Wo die „Nordd. Allgem. Zig.“ in dem Wahl- 
aufruf der conſervativen Partei ein ſolches Zuge 
ſtändniß gefunden hat, iſt uns ein Räthſel. In 
dem Aufruf ſteht keine Silbe von der Regie- 
rungs-Borlage oder dem Antrag Kuene, heine 
Silbe von der zweijährigen Dienftzeit und in der vor- 
geſtrigen Wählerverſammlung im Berliner zweiten 
Wahlkreiſe, in welcher Profeſſor Ad. Wagner als 
Gegencandidat gegen Virchow aufgeſtellt wurde, 
haben weder Freiherr v. Manteuffel noch Profeſſor 
Wagner noch Herr Stöcker das Bedürfniß 
empfunden, die Heeresvermehrung durch Ein- 
führung der zweijährigen Dienſtzeit erträglich zu 


machen. 


Sollte, was ausgeſchloſſen vie con- 


iſt, 


ſervative Partei im neuen Reichstage die Mehr- 


heit haben, ſo würde die Regierung mit der 
Wahlparole Antrag Kuene ſchlecht abſchneiden. 
Aber die „N. A. 3.“ beruhigt ſich wohl dabei, 
daß die conſervative Partei auch im neuen 
Reichstage nicht umhin können würde, ſich mit 
der zweijährigen Dienſtzeit auszuſöhnen, wenn 
das Zuſtandekommen der Vorlage von ihrer 
Stellung abhängig ſein wird. Bemerkenswerth 
aber iſt, wie die „Nordd. Allgem. Zig.“ ſich mit 
den übrigen, in den Wahlaufrufen der Militär- 
vorlage günſtig geſinnten Parteien ab- 
findet. „Betonen“, ſchreibt ſie, „neben dieſem 
Bekenntniſſe (ur Militärvorlage) die Wahl- 
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Feuilleton. 


Eröffnung der Großen Berliner Kunſt⸗ 
Kusſtellung. 5 
Berlin, 14. Mai. 

Durch den Prinzen Friedrich Leopold als Stellver- 
treter des Kaiſers, iſt die erſte, nach den neuen 
Satzungen veranſtaltete „Große Berliner Kunſtaus⸗ 
ſtellung“ heute Vormittag 11½ Uhr feierlich eröffnet 
worden. Zum erſten Male flatterten neben dem vom 
Baurath Prof. Fritz Wolff neu geſchmückten und mit 
den Wappen der ſieben hervorragendſten deutſchen 
Kunſtſtädte Berlin, München, Düſſeldorf, Stuttgart, 

eimar, Karlsruhe und Dresden verzierten Kaupt⸗ 
portal die nach Entwürfen von Karl Röchling aus- 
geführten Banner der geſammten Berliner Künſtler- 
ſchaft, und zum erſten Male machten die Vertreter 
der Akademie und des Künſtler-Vereins gemeinſam 
die Honneurs bei der Eröffnungsfeierlichkeit, 
die in Folge deſſen einen beſonders würdigen 
Verlauf nahm, obgleich man von der Veranſtaltung 
glänzender Feſtlichkeiten Abſtand genommen hatte. 

Bereits vor 11 Uhr begannen ſich, wie die „Poſt“ 
berichtet, die vorderen Ausſtellungsräume, beſonders 
der Kuppelſaal, in dem ſpäter die kurze Seierlichkeit 
vor ſich ging, und der weſtliche Theil der Sculpturen- 
halle mit zahlreichen Jeſttheilnehmern zu füllen. Eine 
glänzende, intereſſante Verſammlung. Es würde ganze 
Spalten füllen, wenn man die Namen aller der Gapa- 
eitäten aufzählen wollte, die ſich hier verſammelt 
hatten, um der Eröffnung der erſten „Großen Ber- 
ner Aunft-Ausftellung beizuwohnen. Faſt alle ftaat- 
lichen und ſtädtiſchen Behörden waren durch ihre Chefs 


ſolche 
nothwendig. 


aufrufe dieſer Richtungen gar mancherlei 
in theilweiſe geradezu entgegengejeter Richtung 
verlaufende Wünſche, jo find das gegenüber der 
Militärfrage Punkte untergeordneter Be- 
deutung, über weiche ſich reden läßt und denen 
gegebenenfalls eine befriedigende Löſung zu 
geben kaum ſchwer fallen wird.“ Wenn man 
nur wüßte, was der Regierung gegebenenfalls 
„kaum ſchwer fallen wird“ zu löſen. Die Gegen- 
ſätze beziehen ſich z. B. auf den Abſchluß von 
Handelsverträgen mit Rußland und Rumänien, 
die Doppelwährung und bei der deckung der 
Koſten der Militärvorlage auf die Art der Steuern. 
Meint die „Nordd. Allgem. Ztg.“, es würde der 
Regierung auch in dem neuen Reichstage „kaum 
ſchwer fallen“, ſich ſolchen Zumuthungen der 
Agrarier mit Hilfe der anderen Parteien zu er- 
8 ſo daß ſie keinen Anlaß habe, ſich über 
dieſe Wünſche des conſervativen Wahlaufrufs 
irgendwie zu beunruhigen? Es ſcheint faſt ſo, da 
das officiöſe Blatt ſich wegwerſend über den 
„PBopanz allgemeiner Reaction” äußert. Die Re- 
gierung iſt ja zweifellos nicht geſonnen, in die 
Wege allgemeiner agrariſcher Reaction einzu- 
lenken. Aber wenn die Wähler wirklich dahin 
gebracht würden, ohne jede ſonſtige Nückſicht für 
jeden Candidaten zu ſtimmen, der ſich für die 
Nothwendigkeit einer Keeresvermehrung erklärt, 
fo könnte der neue Reichstag, der doch nach Er- 
ledigung der Militärvorlage noch fünf Jahre in 
Thätigkeit bleibt, unangenehme Ueberraſchungen 
bereiten, auch den Herren in der Regierung. 

Die Wähler, die nicht für hohe Getreidezölle, Vieh- 
ſperre, Doppelwährung u. dergl. ſchwärmen, 
werden demnach gut thun, den Candidaten, der 
ihre Stimme in Anſpruch nimmt, nicht allein und 
ausſchließlich nach feiner Stellung zu der Militär- 
frage, ſondern auch nach feinen ſonſtigen An- und 
Abſichten zu 4 damit ſie wiſſen, was ſie 
zu erwarten haben. 

Im übrigen, wenn die Regierung davon aus- 
geht, das es bei den bevorſtehenden Neuwahlen ganz 
und ausſchließlich aufdie Stellung der Candidaten 
zu der Militärfrage ankommt, ſo müßte fie in Bezug 
auf das Verhalten der ihr untergebenen Organe 
ihre Conſequenzen ziehen. 
Organe anweiſen, ſich nicht als Schlepper der 
agrariſchen Candidaten mißbrauchen zu laſſen. 
Die Herren Conſervativen haben ja nach der 
vorgeſtrigen Rede des Irhrn. v. Manteuffel eine 


gramm hatten, von dem Manteuffel ſagt, daß 
man mit demſelben keinen Fund mehr von dem 
Ofen locken könne, war das ja anders, aber das 
neue antiſemitiſch verbrämte Programm ſoll eine 
ſo enorme Zugkraft haben, daß das Einwirken 
der Regierungsmaſchine den reinen Effect nur 
ſtören könnte. 


Die Enthüllungen des „Vorwarts“. 


Wenn es noch eines Beweiſes für die 
Authenticität des Briefes des Prinzen Albrecht, 
den dieſer Tage der „Vorwärts“ veröffentlicht 
hat, bedürfte, fo liegt derſelde in den Zornes- 
ausbrüchen, in denen heute die „Kreuzztg.“ ſich 
über dieſe unanſtändige Veröffentlichung ergeht. 
Die „Kreuzztg.“ ſpricht zwar von einer Fälſchung, 
aber ſie meint nicht, daß der Brief gefälſcht ſei, 
ſondern fie ſieht die Fälfhung in der Veröffent- 
lichung eines ſolchen privaten Schreibens. Auf 
welchem Wege der Brief wenige Tage nach ſeiner 
Abfaſſung — er trägt das Datum des 9. Mai — 
in unbefugte Hande gekommen iſt, kann man 
um ſo weniger errathen, als die „Excellenz“, an 
welche das Schriftſtück gerichtet war, auch nur 
errathen werden kann. Hieſige Blätter ver- 
muthen, der Adreſſat ſei General Graf Walderſee, 
aber einzelne Wendungen in dem Schreiben ſtehen 
mit dieſer Annahme nicht recht im Einklang. 
Nach ſeinem ganzen Inhalt und nach bekannten 
früheren Vorgängen könnte niemand überraſcht 
ſein, wenn Prinz Albrecht den dringenden 
Wunſch einer Kusſöhnung des Kaiſers mit 
dem Fürſten Bismarck hegte, und die Ent- 
hüllungsfeier des Reiterſtandbildes Kaiſer Wil- 
helms J. auf dem Obermarkt in Görlitz am 18. d., 
welcher der Kaiſer beiwohnen wird, würde dazu 
einen ſehr bequemen Anlaß bieten und der 
Hinweis auf die Auflöfung des Reichstags und 
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oder durch hervorragende Beamte vertreten und auch 
von der Diplomatie hatten ſich mehrere hervorragende 
Perſönlichkeiten eingefunden. Außer dem Cultus- 
miniſter Dr. Boſſe und dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten Thielen, bemerkte man von höheren Staats- 
beamten den Staatsſecretär v. Sydow, den Director 
der Colonialabtheilung, Geh. Rath Kayſer, den General- 
director der königlichen Muſeen Schöne und viele 
Andere. Am zahlreichſten war natürlich die Kunſtwelt 
vertreten; denn außer den Mitgliedern des Ausftellungs- 
comités, die ſonſt die Pflichten der Repräſentation für 
ihre Collegen zu übernehmen pflegten, waren diesmal 
auch sämmtliche Mitglieder des „Vereins Berliner 
Künſtler“ mit ihren Angehörigen geladen. 5 
Wenige Minuten vor 11¾ Uhr verkündete die 
Jubelfanfare des auf der Galerie der Kuppel des 
‚Ausftellungspalaftes aufgeſtellten Muſikcorps des 
2. Garde-Ulanen-Regiments die Ankunft des kaiſer⸗ 
lichen Abgeſandten, der, vom Cultusminiſter und dem 
Ausftellungscomite unter Führung feines Vorſitzenden, 
Präſident Profeſſor Karl Becker, empfangen, gleich 
darauf in der Uniform des Regiments der Gardes du 
Corps den Kuppelſaal betrat, Nachdem Profeſſor 
Becker einige Worte der Begrüßung an den Prinzen 
Friedrich Leopold gerichtet hatte, ertheilte dieſer den 
Befehl, den feierlichen Eröffnungsakt vor ſich gehen 
zu laſſen. Der Cultusminiſter trat vor und richtete mit 
weithin vernehmbarer Stimme folgende Worte an die 
Berfammlung: „Im Namen Seiner Majeſtät des 
Kaiſers und auf Befehl Seiner königlichen Hoheit 
des Prinzen Friedrich Leopold erkläre ich die erſte 
Große Berliner Kunſtausſtellung““ des Jahres 1893 
für eröffnet. Se. Majeſtät unſer allergnädigſter Kaiſer, 
er lebe hoch!!“ Mit Begeiſterung ſtimmten die An- 


Sie müßte dieſe 


„unſere inneren Verhältniſſe“ legt den Zweck der 
Kusſöhnung hinlänglich offen. Offenbar aber 
hätte es der Veröffentlichung des Briefes gar 
nicht bedurft, um den Zweck deſſelben zu vereiteln. 
um jo weniger, als ja der Briefſchreiber ferbft 
conſtatirt, daß ein früherer Verſuch, den Kaiſer 
zur Einladung des Fürſten Bismarck zu ver⸗ 
anlaſſen, geſcheitert iſt. Merkwürdig iſt, daß das 
Schreiben das Datum deſſelben Tages trägt, an 
welchem der Kaiſer nach dem Bataillonsexerciren 
auf dem Tempelhofer Feld die bekannte An- 
ſprache an die Generäle gehalten, aber es ift das 
nur ein zufälliges Zuſammentrefſen, da der Brief- 


ſchreiber ausdrücklich erklärt, daß die Anregung 


zu dem in Rede ſtehenden Schritte ſchon am 8. d. 
ſeitens des Kammerherrn v. Witzleben ftattge- 
funden hat. Unter dieſen Umſtänden muß man 
jagen, daß Merkwürdigſte an dem ganzen Vor- 
gang iſt die Thatſache der Veröffentlichung des 
Schreibens in den Spalten des focialdemohra- 
tiſchen Blattes, welches ſich obendrein den Anſchein 
giebt, den Adreſſaten des Briefes zu kennen und 
die Bekanntgebung deſſelben in Ausſicht ſtellt. Die 
Annahme des „Vorwärts“, daß der Adreſſat der 
„Kreuntg.“ wohl bekannt fei, ſcheint nach dem 
heutigen Wuthausbruch des Blattes nicht unzu- 
treffend zu ſein. 

Der „Borwärts“, der jenen Vorgang als gegen 
den Reichskanzler v. Caprivi gerichtet anſieht, 
macht eine weitere Enthüllung, indem er in der 
letzten Nummer ſagt: 

„Mit der Confpiration gegen Herrn v. Caprivi läuft 
parallel eine Conſpiration gegen den preußiſchen 
Finanzminiſter Dr. Miguel. Wir wiſſen, daß Ahl- 
wardt das Werkzeug einer höheren Intrigue war, die 
vorläufig an der abſoluten Untauglichkeit des Werk- 
zeuges geſcheitert iſt, jedoch gelegentlich wieder ein 
Lebenszeichen von ſich geben dürfte.“ 

Die Anſicht, daß Rector Ahlwardt nur Werk- 
zeug einer gegen Ferrn Miquel geplanten Action 
geweſen, haben wir ſchon öfters ausſprechen 


hören. Auf den preußiſchen Zinanzminiſter haben 


es namentlich die Antifemiten und die Confer- 
vativen, welche den Antifemitismus auf ihre 
Fahne geſchrieben haben, abgeſehen. Auch in 
der neueſten „Antiſemit. Correſpondenz“ finden 
wir in einem Schreiben an die Conſervativen 


einen Vorſtoß gegen Miquel. 


Das Abgeordnetenhaus. 


Nachdem Abg. ) n 30. Mai 
Unterftüftung feitens der Behörde gar nicht Nachdem das Abgeordnetenhaus am Ma 
So lange ſie nur das alte Pro- 


zur Berathung von kleinen Vorlagen wieder zu- 
ſammengeireten fein wird, foll alsbald, wie die 
„Nat.-Eib. Corr.“ berichtet, am 31. die 
Schlußberathung und eine namentliche Abſtimmung 
über das aus dem Kerrenhauſe bis dahin zu er- 
wartende Wahlgeſetz ſtattfinden. Unmittelbar 
darauf wird ſich das Kaus wieder vertagen. 


Line Kundgebung des engliſchen Botſchafters 
in Wien. 


Der bisherige engliſche Botſchafter am öfter- 
reichifch - ungarifhen Hofe Paget empfing am 
Sonnabend, einer Meldung aus Wien zufolge, 
eine Deputation der dort lebenden engliſchen 
Unterthanen, welche eine Adreſſe überreichte, und 
erklärte derſelben gegenüber, Deſterreich-Ungarn 
ſei der natürliche Alliirte Englands, da die 
beiderſeitigen Intereſſen und Anſichten in keiner 
einzigen Frage auseinandergingen, beide Theile 
die Erhaltung des Friedens anſtrebten, und 
keiner eine eigene Vergrößerung auf Koſten 
der anderen Mächte ſuchte. Beide wünſchten 
die Aufrechterhaltung des europäiſchen Status 
quo und eine friedliche, von keiner Seite beein- 
flußte Entwickelung der Balkanftaaten. dieſe 
Uebereinſtimmung in den politiſchen Zielen und 
die aufrichtige Mitwirkung des Grafen Kalnoky, 
welcher hoffentlich noch lange die auswärtige 
Politik Oeſterreich-Ungarns leiten werde, hätten 
ihm (dem Botſchafter) die Liebesarbeit der Be- 
feſtigung der trefflichen Beziehungen zwiſchen 
Oeſterreich und England leicht gemacht. 


Im norwegiſchen Storthing 
ſpitzen ſich die Gegenſätze immer mehr zu. Am 
Sonnabend interpellirte Ullmann die Regierung 
darüber, welche Maßregeln fie mit Rückſicht auf 
den Storthingsbeſchluß vom 10. Juni 1892 be- 
trefis der Conſulatsfrage zu treffen beabſichtige. 
Die Debatte über dieſe Interpellation wurde auf 


Antrag Nielſens vertagt. Darauf richtete Prahl 
an die Regierung die Anfrage, in welcher An- 
zahl und auf welche Weiſe in den erſten Tagen 
dieſes Monats Torpedoboote und Kanonenboote 
in Horten ausgerüftet und klargemacht worden 
ſeien, und auf weſſen Befehl und zu welchem 
Zwecke dieſe Maßregeln erfolgt wären? der 
Vertheidigungsminiſter Olſſon hob in feiner Ant- 
wort hervor, das Vertheidigungsdepartement 
habe mit jener Ausrüftung nichts zu ſchaffen und 
ſei von der betreffenden Maßregel nicht in 
Kenntniß geſetzt worden, er habe ſich von dem 
Marinecommando Aufklärung erbeten. die Be- 
ſprechung der Interpellation wurde vertagt. 


Aufregung in Spanien. 

Die ſpaniſche Deputirtenkammer hat am Sonn- 
abend Abend mit 232 gegen 7 Stimmen definitiv 
die Vorlage betreffend die Verſchiebung der 
Municipalwahlen angenommen. die republikani- 
ſchen Deputirten hatten vor der Abſtimmung den 
Saal verlaſſen. In Cordova, Saragoſſa, Barcelona 
und Valencia herrſcht aus Anlaß der Berſchiebung 
dieſer Wahlen große Aufregung. das Gen- 
darmeriecorps wird bereit gehalten, um jede 
Kundgebung zu verhindern und jeden Verſuch 
er ee die Ruhe zu ſtören, zu unter- 

rücken. 


— 


Das neue griechiſche Cabinet. 


Nachdem der König von Griechenland von dem 
Programm Gotiropulo-Ralli Kenntniß genommen, 
betraute er Sortiropulo mit dem Auftrage, ein 
Cabinet zu bilden. Dieſes Miniſterium hat ſich 
nun conftituirt. Das Präſidium und das Porte- 
feuille der Finanzen übernimmt Sotiropulo, 
Inneres Ralli, Auswärtiges Conſtoſtavlo, Krieg 
Oberſt Corpa, Marine Criezis, Unterricht Eftaxias, 
Juſti) Hadzopulo. Don den Mitgliedern des 
Cabinets find allein Ralli und Eftaxias Deputirte. 


Conflict an der Grenze von Siam. 


Die Streitigkeiten zwiſchen franzöſiſchen Sol- 
daten und den Eingeborenen an der anamitiſchen 
Grenze, von denen wir ſchon berichtet haben, 
ſcheinen einen ernſteren Charakter anzunehmen. 
In Karne am Me-Kong haben die Siameſen 
einen für die franzöſiſchen Truppen beftimmten 
Proviantzug angehalten. Letzteren, welche des⸗ 
wegen eine Compagnie anamitiſcher Tirailleurs 
in Blockade halten, iſt ſofort eine Verſtärkung 
von einem Bataillon geſandt worden. Außerdem 
hat der Marineminiſter dem am 16. Mai ab- 
gehenden Transportdampfer den Befehl ertheilt, 
224 Freiwillige nach Indochina zur Unterſtützung 
der franzöſiſchen Truppen mitzunehmen. 


Von der Wahlbewegung. 


[ Baumbachs Wahlrede in Berlin.] In 
einer freiſinnigen Derſammlung des fünften Ber- 
liner Wahlkreiſes ſprach am geſtrigen Sonntag 
Mittag der bisherige Vertreter des Kreiſes, Ober- 
bürgermeiſter Dr. Baumbach-Danzig. Wie uns 
unſer Berliner A-Correſpondent berichtet, wies 
Kerr Baumbach die in der Preſſe mehrfach gegen 
ihn wegen feiner Abweſenheit in der Reichstags⸗ 
ſitzung vom 6. Mai erhobenen Angriffe energiſch 
zurück. Es ſei unwahr, daß er der entſcheidenden 
Abſtimmung aus dem Wege habe gehen wollen. 
Daß er gegen den Antrag Kuene ſei, darüber 
habe er keine Zweifel gelaſſen, auch gegenüber 
dem Reichskanzler, als er am Donnerstag, den 
4. Mai, deſſen Gaft war. Außerdem habe er nicht 
angenommen, daß ſchon am Sonnabend die Ent- 
ſcheidung fallen werde. Doch davon abgeſehen, 
habe er es als feine Pflicht betrachtet, der Gäcular- 
feier in Danzig beizuwohnen. Mit Unrecht ſpreche 
der „Vorwärts“ höhniſch von einer „höfiſchen“ 
Feier. Als Oberbürgermeiſter von Danzig habe 
er zur Stelle ſein müſſen, um der Bevölkerung 
die Bedeutung der Feier in Erinnerung zu rufen. 
Man habe dem Kaiſer die Huldigung dargebracht 
und ein Volks feſt gefeiert, wie er es noch nicht 
erlebt. Der Chef der Verwaltung ſei aufs innigſte 
mit den Lebensintereſſen der Stadt verwachſen und 
dürfe einer ſolchen Gedächtnißfeier nicht fern 
bleiben. Durch ſtürmiſchen Beifall bekundete die 
Derfammlung, daß fie das Verhalten des Abg. 
Baumbach durchaus billige. 
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(BEL TEILE SER SELETNCHTZ TEEN TC ZEN ERESEABEER TRATEN TERRA 
weſenden dreimal in den Kochruf ein. Dann intonirte 
das in dem öſtlichen Theil der Geulpturenhalle auf- 
geſtellte Muſikcorps des 1. Garde-Feld-Artillerie-Re- 
giments das „Heil Dir im Siegerkranz“, und unter 
feinen Klängen begann unter Führung des Ausſtellungs⸗ 
Comités der Eröffnungsrundgang. Prinz Friedrich 
Leopold verweilte bis gegen 12¼ Uhr in der KAusſtellung, 
die dann um 1 Uhr für das Publikum geöffnet wurde. 

Bei dem prächtigen Frühlingswetter, das dem Er- 
öffnungsfeſte lachte, war der Beſuch ſchon heute ein 
ſehr reger. Möge die Witterung, die von jo großer 
Bedeutung für das Unternehmen iſt, der erſten „Großen 
ee KAunft - Ausſtellung“ auch fürderhin günſtig 
ein. 


* [Ein Duell.] Ueber ein Duell zwiſchen einem 
ſpaniſchen General und einem Militärſchriftſteller wird 
der „Polit. Corr.“ aus Madrid Folgendes berichtet: 
Am 8. d. Mts. hat hier zwiſchen einem hohen Militär 
und einem Militärſchriftſteller ein Zweikampf ftatt- 
gefunden, bei welchem erſterer verwundet wurde. Die 
hier erſcheinende Zeitſchrift „La Correſpondencia 
Militar“ brachte kürzlich eine Reihe von Artikeln, in 
welchen der Generalcapitän von Aragonien, General 
Borges, angegriffen wurde. In Folge dieſer Publication 
kam der genannte General von ſeinem Poſten nach 
der Kaupfſtadt und ließ den Herausgeber der er- 
wähnken Zeitſchrift, Kerr Arias, zum Zweikampf auf 
Piſtolen fordern. das Duell fand in einem Gehölze 
in der Nähe des Pardo ſtatt, und es ſoll ein drei- 
maliger Kugelwechſel ſtattgefunden haben. Wie es 
heißt, erlitt General Borges am Schenkel eine Ver- 
wundung, die jedoch zu keinen Beſorgniſſen Anlaß 
geben ſoll. 


„ [Helmholtg] wird ſich, wie die „National-3tg.” 
hört, im Auftrage der Reichsregierung zur Welt- 
ausſtellung nach Chicago begeben 


* [Ausftellung für Maltechnik. ] Die deutſche Ge- 
ſellſchaft zur Beförderung rationeller dhe Aus ent in 
München hat den Anmeldetermin für ihre Ausſtellung 
vom 15. bis zum 25. Mai verlängert. 


AC. London, 12. Mai. Die officielle Depeſche, 
welche Admiral Collingwood an Lord Robert Sitz- 
gerald ſchickte und in welcher er die Anzeige von der 
Schlacht bei Trafalgar und dem Tode Nelſons machte, 
wird am 25. d. verſteigert werden. Das Document 
enthält viele intereſſante Einzelnheiten über die Schlacht. 
Auf der Auction werden auch mehrere Briefe Nelſons 
und eine Reihe von Briefen von General Gordon ver- 
kauft werden. A 

* [Ausgrabungen in Zroja.] Wie der ‚‚Levant 
Herald“ meldet, haben die Ausgrabungen in Troja 
am 2. ds, wieder begonnen, nachdem Frau Schliemann 
in Athen zehntauſend Francs für dieſen Zweck ge- 
ſpendet hatie. die Ausgrabungen werden von 
Dr. Doerpfeld, Direclor des deutſch-archäologiſchen 
Inſtituts in Athen, geleitet, dem dabei der Archäologe 
Dr. Alfred Bruckner aus Berlin, der Geſchichtsforſcher 
Dr. Weigel und der Architekt Wilberg aſſiſtiren. Die 
Ausgrabungen werden bis Ende Juli fortgeſetzt werden. 
Die türkiſchen Behörden wurden ſchon angewieſen, 
Dr. Doerpfeld jede erforderliche Unterſtützung zu ge- 
währen. 
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Eher den weiteren Verlauf berichtet das „Berl. 
Tagebl.“: 

edner gab eine Ueberſicht über die Militärvorlage 
und die dazu geſtellten Anträge, erörterte eingehend 
die Frage der zweijährigen Dienſtzeit und präciſirte 
ſeinen Standpunkt zu der Koſtendechung. Für die 
geſetzlich einzuführende Dienſtzeit könne man immerhin 
die Opfer bringen, welche durch den freiſinnigen An- 
trag bedingt würden, und zu deren Deckung die Be- 
ſeitigung des „Liebesgabe“ genüge. Was nun die 
Spaltung in der Partei betreffe, ſo habe er die 
Herren, welche für den Antrag Huene ſtimmen wollten, 
gebeten, auf ihre Fractionsgenoſſen Kückſicht zu 
nehmen. Da ſie das nicht gethan, ſei es unlogiſch, 
nun zu verlangen, daß die Mehrheit der Partei auf 
jene Herren Rücficht nehme. (Beifall.) Die Trennung 
der Partei behlage er — er habe die Fuſton wirklich 
ernſt gemeint — und namentlich, daß manche ſeiner 
Freunde wie Bamberger, der bisherige Zractions- 
eee ſich vom politiſchen Leben zurückziehen 
wollten. 

Der Rebner erörterte dann die Fragen, welche neben 
der Militärvorlage noch durch diefen Wahlkampf ent- 
ſchieden würden; er habe die Zuverſicht, daß, wenn 
das Volk feſt bleibe, kein Conflict kommen würde. 
Das Volk würde dankbar dem Kaiſer und den Fürften 
— Seite ſtehen, wenn man ihm die zweijährige 

ienſtzeit geſetzlich unter mäßigen Laſten gewähre. Er 
hoffe, daß das Volk feſt ſtehen werde jet, wo es fi 
nicht nur um die Zukunft des Liberalismus, ſondern 
. der Geſammtheit handle. (Lebhafter 

eifall. 

Nach dieſer Rede wurde einſtimmig der Anſchluß an 
die „Freiſinnige Volkspartei“, der auch Dr. Baum- 
bach beigetreten iſt, und die Miederaufftellung des 
bisherigen Vertreters des 5. Wahlkreiſes, Ober- 
bürgermeiſters Dr. Baumbach beſchloſſen. Das Wahl- 
bureau befindet ſich Noſenthalerſtraße 39. 

Der Wahlkampf im 5. Berliner Wahlkreiſe wird 
jedenfalls ein ſehr harter ſein. Wohl iſt es eine 
arge Uebertreibung, wenn die Gocialdemokraten 
ſo thun, als ob ſie den Wahlkreis ſchon in der 
Taſche hätten. Daß aber der Vorſitzende, Rechts- 
anwalt Kaſſel, allen Grund hatte zu kräftigfter 
Agitation, ohne welche ein Erfolg am 15. Juni 
nicht möglich ſei, aufzufordern, wird man zugeben 
müſſen, wenn man ſich das Stimmenverhältniß 
bei der 1890er Wahl vergegenwärtigt: 

Es wurden im erſten Wahlgange abgegeben: 
10 059 freifinnige, 7234 ſocialdemokratiſche, 4324 
confervative, 224 Centrums-Stimmen. In der 
Stichwahl erhielt Dr. Baumbach 11 502, der focial- 
demokratiſche Candidat 8701 Stimmen. 

* [Der Aufruf der Mitglieder der Berliner 
Finanz-Bank- und Börfenkreife], welche, wie 
bereits kurz erwähnt, zu Gunſten der Wahl libe- 
raler, für die Verſtärkung der Wehrkraft ein- 
tretender Candidaten aller Schattirungen zu 
Geldſammlungen auffordert, trägt folgende 
Unterſchriften: 

Sigismund Born, in Firma Born u. Buſſe. Georg 
Fromberg. Commerzienrath E. Gutmann, Director der 
Dresdner Bank. Engelbrecht Hardt, in Firma Hardt 
u. Co. Commerzienrath Emil Hecker. C. Kloenne, 
Director des A. Schaffhauſen'ſchen Bankvereins, 
Rudolph Koch, Director der deutſchen Bank, Felix 
Koenigs, in Firma Delbrück Leo u. Co. Baurath 
A. Lent, Geſchäftsinhaber der Disconto-Geſellſchaft. 
Ernſt Mendelsſohn Bartholdy, in Firma Mendelsfohn 
u. Co. Richard Michelet, Director der Bank für Handel 
und Induſtrie. Max Richter, in Firma Emil Ebeling. 
Dr. jur. J. Rieffer, Director der Bank für Handel und 
Induſtrie. Oscar Kothſchild, in Firma S. u. L. Roth- 
ſchild. Siegfried Sobernheim, in Zirma Gebrüder 
Sobernheim. Hermann Wallich, Director der deutſchen 
Bank. Heinrich Zincke. 

*Im zweiten Berliner Wahlkreiſe ſtellen 
die Nationalliberalen als Candidaten den Commer⸗ 
nienrath Ingenieur Rudolf Henneberg auf, der 
bereits früher Neichstagsabgeordneter geweſen iſt. 

die liberale Candidatur in Bremen.] 
Wie die freiſinnige Partei in Bremen, hat ſich 
nun auch der Reichsverein mit der Aufſtellung 
des Kaufmanns Hermann Freſe als gemeinfchaft- 
lichen Candidaten beider Parteien einverſtanden 
erklärt. Falls die Parteien alle Kräfte anſpannen, 
iſt es nicht unmöglich, daß die Goclaldemokraten 
das ihnen im Jahre 1890 erſt in der Stichwahl 
zugefallene Mandat wieder verlieren. Im Jahre 
1890 war ein ähnlicher Derſuch durch Aufſtellung 
des inzwiſchen verſtorbenen Papendieck gemacht 
worden. Derſelbe ſcheiterte aber daran, daß die 
Liberalen ſich nicht einigten. Im erſten Wahl- 
gange erhielt Papendiech 11 501, Dr. Barth 4099, 
Bruhns 14483 Stimmen. In der Stichwahl 
ſtimmten zwar die Freiſinnigen für Papendieck, 
er erhielt aber nur 15895 Stimmen, während 
der ſocialdem. Abg. Bruhns es auf 16 403 brachte. 
Wären beide liberalen Parteien ſchon im erſten 
Wahigange zuſammengegangen, fo wäre Papen- 
dieck ſofort gewählt worden. Inzwiſchen ſcheint 
in der Bremer Bürgerſchaft die Verbitterung 
glücklicher Weiſe überwunden zu ſein. f 

Stettin, 14. Mal. Am Sonnabend wurde im 
Borftande des hieſigen deutſchfreiſinnigen Wahl- 
vereins mit 15 gegen 3 Stimmen befdloffen, von 
der Wiederwahl des bisherigen Abg. M. Brömel 
Abſtand zu nehmen. Es wurde ferner mit 16 
gegen 2 Stimmen beſchloſſen, einen eigenen Candi- 
daten aufzuſtellen. Die drei diſſentirenden Mit- 
glieder, die Herren Redacteur Dr. König, Redacteur 
L. Mayer und Gtadtfyndicus Wolff ſchieden aus 
dem Vorſtande aus. Die Candidatur des Herrn 
Brömel iſt inzwiſchen durch 100 angeſehene Männer 
verſchiedener Parteirichtungen proclamirt. 

Braunſchweig, 14. Mai. (Privattelegramm.) Die 
heute hier ſtattgehabte Verſammlung der 
Nationalliberalen ermächtigte den Borftand, mit 
dem für den Wahlkreis Braunſchweig-Blanken- 
burg aufgeſtellten freiſinnigen Candidaten Rector 
Profeſſor Bleſius in Braunſchweig zu verhandeln 
und ihn, falls er gewillt fein ſolſte, in der Rich- 
tung des Kuene'ſchen Antrages eine Verſtändigung 
mit der Regierung zu ſuchen, ebenfalls als Can- 
didaten aufzuſtellen. 

Offenbürg in Baden, 14. Mai. (Privattelegr.) 
Die heute hier ſtattgehabte Verſammlung des 
Landesausſchuſſes der Freiſinnigen Volkspartei 
und der Volkspartei Badens beſchloß, in fämmt- 
lichen Wahlkreiſen Badens Candidaten für die 
Reichstagswahl aufzuſtellen. Ein Wahlaufruf ſoll 
in den nächſten Tagen erſcheinen. 

Aus dem Wahlkreiſe Kamm⸗-Soeſt, 12. Mai, 
wird der „Frankf. Itg.“ geſchrieben: Eigenartige 
Anſichten von Liberalismus zeigte eine Vertrauens- 
männer-Derſammlung der nationalliberalen Partei, 
die geſtern in Soeſt tagte. Sie beſchloß mit Cin- 
müthigkeit, Herrn Landgerichtsrath Schneider, 
der der nationalliberalen Partei angehört, wieder 
aufzuſtellen, der für die Militärvorlage im Sinne 
der Kuene'ſchen Vorſchläge, aber — gegen den 
Kandelsbertrag mit Rußland ftimmen foll, 
damit der Roggenpreis zum Nachtheile der Land- 
wirthe nicht noch mehr falle. Ob Herr Schneider 
auf dieſe Bedingung eingehen wird? 

Aus Siegen wird der „Köln. 31g.“ geſchrieben: 

„Die Nationalliberclen find in Anbetracht der zur 
Eintracht auffordernden Zeitverhältniſſe geneigt, mit 
den Deutſchconſer vativen juſammenzugehen und deren 


Gandibaten von vornherein als den ihrigen ju be- 
trachten, falls derſelbe nicht einer entſchieden reactio- 
nären Richtung, wie 2 Stöcker, unſer bisheriger 
Abgeordneter ſie vertritt, angehört. Die Antwort der 
Conſervativen auf dieſen Vorſchlag iſt bisher A 
eingegangen. Man nimmt auch nicht an, daß fie 
Stöcker fallen laſſen werden. In dieſem Jalle werden 
die Nationalliberalen mit ihrem eigenen Candidaten 
hervortreten, der ein Inſaſſe des Kreiſes ſein und eine 
derartige Stellung innerhalb der Partei einnehmen 
wird, daß auch der e, für den Antrag Kuene 
eintretende Zreifinn die Candidatur unterſtützen kann.““ 
* [Die Vertrauensmänner der deutſchfrei⸗ 
finnigen Partei der Pfalz] haben, wie wir der 
„Schi. 31g.“ entnehmen, am 11. d. in Neuſtadt 
eine Refolution beſchloſſen, in der ſie ſich, falls 
die dauernde geſetzliche Feftlegung der zweijährigen 
Dienſtzeit gewährt und die Deckung der Koſten 
der Militärvorlage nicht auf die Schultern der 
ärmeren Klaſſen gelegt wird, mit einem weiteren 
Entgegenkommen der Friedenspräſenzſtärke 
einverſtanden erklären. Zur Deckung der Koſten 
müſſe vor allem die Liebesgabe an die Brannt- 
weinbrenner herangezogen und nöthigenfalls eine 
progreſſive Einkommenſteuer von Einkommen 
etwa über 6000 Mk. geſchaffen werden. Ueber 
den Beitritt zu einer der beiden freiſinnigen 
Gruppen ſoll eine Entſcheidung erſt nach Auf- 
ſtellung des definitiven Programms erfolgen. Für 
Neuſtadt-Candau wurde als freiſinniger Candidat 
Bürgermeiſter Bart (Dürkheim) aufgeſtellt. 


Deutſchland. 


* Berlin, 14, Mai. Kaiſer Wilhelm ſoll, wie 
der Mailänder „Secolo“ aus angeblich ſicherer 
Quelle wiſſen will, angeordnet haben, daß ein 
Saal des Palaſtes Cafarelli in Rom, in welchem 
ſich die deutſche Geſandtſchaft befindet, zum Thron- 
ſaale umgewandelt werde. Die Zeichnungen für 
einen Thron, der nach einem ganz beſonderen 
Mufter conftruirt werden ſoll, und für andere 
Ausſchmückungen des Saales ſeien bereits fertig- 
geſtellt. die Anordnung, ſo meint das genannte 
italieniſche Blatt, laſſe vermuthen, daß der Kaiſer 
feine Beſuche in der Hauptſtadt Italiens häufig 
zu wiederholen gedenke. 

Fürſtliche Verlobung.] Immer enger knüpfen 
ſich die Bande zwiſchen dem öſterreichiſchen Kaifer- 
hauſe und den hatholiſchen Fürſtenfamilien 
Deutſchlands. Wie übereinſtimmend aus Wien 
und München verlautet, fteht die Verlobung der 
Prinzeſſin Eliſabeth, der älteſten Tochter des 
Prinzen Leopold und der Prinzeſſin Giſela von 
Baiern, einer Enkelin des öſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
paares, mit dem Erzherzog Joſef Auguftin, 
Sohn des Erzherzogs Joſef und der Erzherzogin 
Klothilde, unmittelbar bevor.) Erzherzog Auguſtin, 
der in Preßburg garniſonirt, hat in den letzten 
Tagen wiederholt in Wien geweilt, wo ſich auch 
Prinzeſſin Giſela mit ihren Töchtern zu Veſuch 
bei den kaiſerlichen Eltern befindet. Die offizielle 
Bekanntmachung der Verlobung findet nach der 
Wiener „N. Fr. Pr.“ am 15. Mai in Wien ſtatt. 

* [General Dodds über die deutſchen Waffen- 
lieferungen nach Dahomey.] Der vom Senegal 
heimgekehrte General Dodds hat in einem 
Interview erklärt, alle Gewehre ſeien in Dahomen 
von deutſchen Firmen eingeführt worden. Es fei 
aber unwahr, daß unter den Truppen des 
Königs Behanzin Deutſche oder Europäer über- 
haupt geweſen wären, und er ſei auch feſt davon 
überzeugt, daß König Behanzin von deutſcher 
Seite und namentlich auch vom deutſchen Kinter⸗ 
lande aus keinerlei Unterſtützung erhalten habe. 


»Die oft kann der Reichstag aufgelöft 
werden?] Gegenwärtig wird vielfach die Frage 
erörtert, wieviel Male auf Beſchluß des Bundes- 
rathes unter Zuſtimmung des Kaiſers der Reichs- 
tag aufgelöft werden kann. Da die Verfaſſung 
die Zahl der Auflöfungen nicht beſchrännt, jo 
kann alſo die Auflöſung ſo oft wiederholt werden, 
wie es die Mehrheit des Bundesrathes mit dem 
Kaiſer will. Angenommen, der nächſte Reichstag 
lehne die Militärvorlage ab, jo kann ſofort Auf- 
löfung erfolgen und das könnte ſich im Herbſt 
und Winter noch einmal oder zweimal ereignen. 
Den dann gewählten Reichstag würde der 
Bundesrath aber nicht eher auflöſen können, als 
bis der Reihshaushalt für 1894,95 feſtgeſtellt und 
genehmigt ift, denn nach Art. 69 der Derfaſſung 
müſſen alle Einnahmen und Ausgaben des Reiches 
für jedes Jahr veranſchlagt und auf den 
Reichshaushalts-Etat gebracht werden, der vor 
Beginn des Etatsjahres durch Geſetz feſtgeſtellt 
En muß; eine budgetloſe Verwaltung wäre ver- 
aſſungswidrig. Iſt der Etat geſetzlich zu Stande 
gekommen, jo hat der Bundesrath wieder frele 
Hand in der Auflöſungsfrage. 

* [Medisinalreform.] Bei der Beſprechung 
der Anfrage des Grafen Douglas über die Maß- 
nahmen gegen die Cholera, die zum 30. Mai auf 
der Tagesordnung des Abgeordnetenhauſes ſteht, 
dürfte dem Vernehmen der „Poſt“ nach der 
Miniſter der Medizinal-Angelegenheiten Dr. Boffe 
über Ziel und Weſen der geplanten Medizinal- 
reform Aufklärungen geben. 


* [Dermah:iofte Kinder.] Wie nunmehr 
amtlich nachgewieſen wird, hat in Preußen die 
Zahl derjenigen verwahrloſten Kinder, weiche im 
Jahre vom 1. April 1891/2 in Zwangserziehung 
untergebracht wurden, 1600 betragen. Seit dem 
Inkrafttreten des Geſetzes vom 19. März 1878 
waren insgeſammt 20 080 verwahrloſte Kinder 
der Zwangserziehung übergeben, fo daß der Zu- 
wachs im Jahre 1891/92 9 Procent betrug. 


[Kündigungen von Hupotheken.] Wie der 
„Niederſchleſ. Anz.“ hört, haben aus Anlaß der 
Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe für 
Einführung der Silberwährung bereits zahlreiche 
Kündigungen von Hypotheken ftatigefunden. 
Die Beſitzer mögen ſich für die ihnen dadurch 
erwachſenden Koſten beim „Bunde der Land- 
wirthe“ bedanken. 

* [Der Eibe-Zrave-Aanal.] Die Verhandlungen 
zwiſchen Preußen und Lübeck wegen der Her- 
ſtellung des Elbe-Trave-Kanals find ſoweit ge- 
diehen, daß über das Schlußprotokoll für den 
bezüglichen Vertrag zwiſchen den Vertretern Lübecks 
und den betreffenden preußiſchen Refjorts bereits 
verhandelt werden konnte. Es liegt in der Ab- 
ſicht, die 3 noch in der gegenwärtigen 
Tagung dem preußiſchen Landtage zu unterbreiten. 

* (Branntweinproduction.] In der Zeit von 
Anfang Oktober 1892 bis Ende April 1893 ſind 
an Branntwein 2 429 285 Kectol. gegen 
2 268 486 Hectol. im gleichen Zeitraum des Vor- 
jahres hergeſtellt worden. Davon find 1 344 009 
Fectol. gegen 1 313 938 Kectol. nach Entrichtung 
der Derbrauchsabgabe in den freien Verkehr 
übergeführt worden. Am Schluß des April ver- 
blieb in den Lagern und Reinigungsanftalten 
unter ſteuerlicher Controle ein Beſtand von 
853 051 Hectol. 


[Segen das Modethum in Offizierkreiſen! 
hat, wie die „Nat.-Itg.“ erfährt, das General- 
commando des 3. Armeecorps folgenden Erlaß 
gerichtet: „Se. Majeſtät der Kaiſer haben miß- 
fällig bemerkt, daß von Seiten der Herren 
Offiziere mehrfach ein nicht der Vorſchrift ent- 
ſprechender Anzug getragen wird. Das General- 
commando des 3. Armeecorps beſtimmt hier- 
durch, ſich jeder Extravaganz, wie Modemützen, 
zu hoher Kragen, zu kurzer Paletot ohne Rücken 
falten, zu kurzer Ueberröcke, geplätteter Hoſen, 
Schnabelſchuhe u. dgl., zu enthalten.“ Dies 
Schreiben iſt den Offizieren des Begirkscommandos 
Teltow unter dem 2. Mai zugegangen. 

Potsdam, 14. Mai. Der Kaiſer hat beſtimmt, daß 
die Standarte, die er dem Verein ehemaliger Leib- 
Garde-Kuſaren zu Potsdam geſchenkt hat, am 26. Mai, 
dem Tage, an dem er einſt in das Regiment einge- 
treten, geweiht werden ſoll. Der Berein hat, um eine 
allgemeine Betheiligung ſeiner Mitglieder zu erzielen, 
beſchloſſen, daß diejenigen Kameraden, die nicht mit- 
marſchiren, aus dem Verein ausgeſchloſſen werden. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Veit, 13. Mai. Das Abgeordnetenhaus be- 
ſchloß, bei der Enthüllung des Konved-Denkmals 
durch eine von dem Präfidenten geführte Depu- 
tation einen Kranz niederlegen zu laſſen. der 
weitergehende Antrag Meßlenyis, welcher eine 
amtliche corporative Theilnahme des Parlaments 
an der Enthüllungsfeierlichkeit forderte, wurde 
abgelehnt. 

In einer heute ſtattgehabten Conferenz der 
Unabhängigkeitspartei erklärte Eoetwoes, daß 
er das Präſidium niederlege, weil die Partei in 
der Frage betreffend die Enthüllung des Honved- 
Denkmals einen dem ſeinigen enigegengeſetzten 
Standpunkt eingenommen habe. Die Wahl eines 
neuen Präſidenten wurde bis zum 19. d. vertagt. 
Auf Antrag Pazmandys wurde beſchloſſen, Eovet- 
voes für ſein nützliches Wirken den dank der 
Partei auszuſprechen. (Lebhafter Beifall.) (W. T.) 


Von der Marine. 

* Das Schiffsjungen-Schulſchiff ‚„„Bneifenau” (Com- 
mandant Corvetten-Capitän Stubenrauch) iſt am 12. Mai 
dieſes Jahres von Havanna aus nach Newport (Rhode 
Island) Vereinigte Staaten in See gegangen. — Das 
Kanonenboot „Wolf“ (Commandant Capitän-Lieutenant 
n iſt am 13. d. Mis. in Shanghai einge- 
roffen. 


Am 16. Mai: M. A. b. Tg. 
G. K ld. E. 800 Danzig, 15. Mai. . . 3.28. 
Vetterausſichten für Mittwoch, 17. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Beränderlidy; milde. 
Für Donnerstag, 18. Mais 
Wolkig, meiſt heiter; warm. 


[Kaiſerbeſuch.] Wie wir ſchon meldeten, ift 
von Seiten des Oberhofmarſchallamts beim Grafen 
v. Alvensleben in Oſtrometzko angefragt worden, 
ob der Kaiſer in dem dortigen Schloſſe Quartier 
nehmen könne. Man vermuthet jetzt, daß der 
Kaiſer, welcher Ende September bekanntlich Thorn 
zu beſuchen beabſichtigt, ſich von dort nah Fordon 
zur Eröffnung der dortigen neuen (größeſten) 
Weichſelbrücke zu begeben und dabei in Oſtrometzko 
Nachtquartier zu nehmen gedenkt. 

*INeuer Generalſuperintendent.] Herr Ober- 
conſiſtorialrath Döblin in Berlin wird, wie ver- 
lautet, in der zweiten Hälfte des Monats Juni 
nach Danzig überſiedeln, um feine neue Stellung 
als Generalſuperintendent der Provinz Weſt⸗ 
preußen anzutreten. 

* [Berufung zur General-Kirchenviſitation.] 
Der evangeliſche Ober-Kirchenrath hat Herrn 
Conſiſtorialrath Franck Tan zum auswärtigen 
geiſtlichen Mitgliede der Commiſſion für die bevor- 
ſtehende General-Kirchen- und Schulviſitation in 
der Diöceſe Potsdam II., welche in der Zeit vom 
25. Mai bis 3. Juni unter Leitung des Herrn 
Generalſuperintendenten Dr. Drpander abgehalten 
wird, berufen. Kerr Conſiſtorialrath Franck wird 
dieſem ehrenvollen Rufe Folge leiſten. 

I Provinzial-Sunode.] Die weſtpreußiſche 
Provinzial-Synode, welche in den Vorjahren 
meiſtens im November tagte, ſoll in dieſem Jahre 
bereits im Auguſt in Danzig zuſammentreten. 
Dieſer frühere Termin macht auch eine frühere 
Berufung der Kreisſynoden behufs Vornahme 
der Wahlen ihrer Dertreter für die Provinzial- 
ſunode erforderlich. 

* [Anfiedelungsgüter.] Der „Dziennin Poz- 
nanski“ theilt mit, daß in den nächſten Tagen 
zwei große polniſche Beſitzungen an die Anfiede- 
lungscommiſſion verkauft werden follen. Die 
beiden Beſitzungen gehören zu den größten Gütern, 
vr ſich bis jet noch in polnifhen Händen 
befinden. 

* [Rokalverkehr Danzig-Zoppot und -Neu- 
fahrwaſſer.] Trotz des ſchönen Wetters war der 
geitrige Verkehr auf den Strecken Danzig-Zoppot 
und Danzig-Reufahrwaſſer ein verhältnißmäßig 
geringer, jo daß von dem Einlegen von Extra- 
zügen beinahe ganz abgeſehen werden konnte. 
Es ſind Rückfahrkarten verkauft nach Langfuhr 
57 2. und 100 3. Klaſſe, nach Oliva 204 2. und 
694 3. Klaſſe, nach Zoppot 367 2. und 730 
3. Klaſſe, nach Neufahrwaſſer 80 2. und 190 
3. Klaſſe, im ganzen alſo 2422, 

* [Danziger Straßen-Eiſenbahn. ] Bon morgen 
ab tritt ein neuer Jahrplan der Danziger 
Straßen -Eiſenbahn in Kraft. Derſelbe weiſt 
gegen den bisherigen folgende Veränderungen 
auf: Auf der Langfuhr'er Linie ift auf viel- 
ſeiligen Wunſch und namentlich auch in Rückſicht 
auf die Mitnahme der mit dem letzten Oſtbahn- 
zuge um 12 Uhr 2 Minuten Nachts eintreffenden 
Langfuhrer Paſſagiere der letzte Nachtwagen eine 
halbe Stunde ſpäter gelegt, fährt alſo um 12 Uhr 
von Langfuhr und 12½ Uhr vom Langenmarnkt. 
Auf der Linie Weidengaſſe-Kohethorbahnhof 
wird Abends noch ein Wagen um 11 Uhr 
5 Minuten vom Depot in der Lenzgaſſe nach 
dem Kohethorbahnhofe zur Aufnahme der um 
11 uhr 30 Minuten mit dem Zoppoter Zuge an- 
kommenden Zahrgäſte abgelaſſen. Auf der Linie 
Oſtbahnhof-Fiſchmarkt fährt der erſte Wagen 
nicht wie bisher um 6 Uhr 25 Minuten Morgens, 
ſondern im Anſchluß an den um 6 Uhr 15 Min. 
ankommenden Oſtbahnzug ſchon um 6 Uhr 
10 Minuten vom Depot in der Lenzgaſſe. 

Begräbnif.] Geſtern Mittag wurde Geh. Bau- 
rath Bauck, Maſchinenbau-Director der hieſigen kaiſ. 
Werft, zu Grabe getragen. In dem langen Zrauer- 
zuge, welcher dem Leichenwagen folgte, befanden ſich 
die Ofſiniere und Beamten der haif. Werft ſowie das 
Perſonal der Maſchinenbau-Werkſtätten derjelben mit 
Bannern und Schärpen. 

[ Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsrichter 
Scheer in Stallupönen iſt an das Amtsgericht in Fiſch⸗ 
hauſen, der Amtsrichter Grunow in Soldau an das 
Amtsgericht in Jacobshagen und der Amtsgerichtsrath 
Boehmer in Wollin als Landgerichtsrath an das 
Landgericht in Stettin verſetzt; der Rechtscandidat Kugo 


Janke aus Elbing iſt zum Neſerenbar ernannt und 
dem Amtsgericht in Chriſtburg zur Beſchäftigung über⸗ 
wieſen worden. 

* [Ordensverleihung.] Dem Rittmeiſter v. Maſſow 
im Küraſſier-Regiment Herzog Friedrich Eugen von 
Württemberg (weſtpreußiſches Nr. 5) iſt das Ritter-- 
kreuz 1. Klaſſe des württembergiſchen Friedrichs-Ordens 
. worden. 

* [Beftätigung.] Die Wahl des Negierungs-Civil- 
Supernumerars Eugen Wegner aus Danzig zum Bür⸗ 
germeiſter der Stadt Kamin auf die geſetzliche Amts- 
dauer von zwölf Jahren iſt beſtätigt worden. 

„lanrudern des Danziger Nuder-Dereins. ] Dom 
ſchönſten Wetter begünftigt, fand geſtern Dormittag 
10½ Uhr vom Gparkaffengebäude aus das Anrudern 
des Danziger Ruder- Dereins in 9 ſtattlichen Böten 
ſtatt und zwar ging die Fahrt nach Legan und zurück. 
Die einzelnen Formationen wurden exact und ſicher 
ausgeführt. Auf dem Dampfer „Hecht“ befanden ſich 
die Familienangehörigen und Gäſte. am Nachmittag 
2½, Uhr dampfte der „Hecht!“ unter Muſik⸗ 
klängen, reich beſet von den Mitgliedern 
des Vereins und vielen Gäſten, nach der Weſterplatte 
und unternahm eine Fahrt nach der Rhede. Ein Concert 
im Curgarten der Weſterplatte, Turnſpiele am Strande, 
ein gemeinſchaftliches Abendeſſen und ſchließlich ein 
Tanz ſorgten für genügende Abwechſelung. Um 11 Uhr 
wurde bei ſchönem klaren Wetter die Rüchfahrt nach 
Danzig angetreten. 

* [Bund der Ritter des eiſernen Kreuzes.] Durch 
ganz Deutſchtand gruppiren ſich jetzt, wie wir einem 
uns überjandten Aufrufe entnehmen, die Ritter des 
eifernen Kreuzes zu Verbänden, gegenwärtig 25, um 
ſich demnächſt in Dresden zu einem großen Bunde zu 
vereinen. Diefer Bund ſoll dann auf Verwirklichung 
der vom letzten Reichstage abgelehnten Forderung, 
den Rittern des eiſernen 2 einen Ehrenſold der 
Nation zu gewähren, mit vereinter Kraft hinwirken. 

* [Einfhulung.] Betreff der Schülerverhältniſſe 
des zur Landgemeinde Jigankenberg gehörigen Ab- 
baues Schlappke hat die königliche Regierung hier- 
felbft angeordnet, daß die Schulkinder aus dem Ab- 
bau Schlapphe in die Schule zu Emaus einzuſchulen und 
die Schulunterhaltungskoſten auf die beiden Gemeinden 
Emaus und Zigankenberg nach Maßgabe der in der 
erſteren und im Abbau Schlappke vorhandenen 
Zahl der Haushaltungen zu vertheilen. Dieſe Zeft- 
ſetzung tritt mit dem 1. Juli 1893 in Kraft. 

* [Ben age Der 30. Verbandstag der 
oft- und weſtpreußiſchen Erwerbs- und Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften wird am 9., 10. und 11. Juni in 
MNarggrabowa Fe werden. 

[ Oſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe. ] Die alten, 
auf den Namen eines beflimmten Gutes lautenden 
3½proc. oſtpreußiſchen Pfandbriefe find, ſobald der 
Beſitzer des verpfändeten Gutes das Pfandbriefs- 
Darlehen ablöfen will, der Kündigung unterworfen und 
können nach erfolgtem Aufgebot und Hinterlegung eines 
gleichwerthigen anderen Pfandbriefes hinſichtlich der 
Specialhypothek auf das darin benannte Gut unter 
Vorbehalt der Rechte aus der General-Garantie für 
kraftlos erklärt werden. Die oſtpreußiſche General- 
Landſchafts-Direction läßt deshalb, um die Pfandbrief 
Inhaber der fortgeſetzten Controle der betreffenden 
Kündigungen zu überheben, ihre Special-Pfandbrieſe 
koftenfrei gegen gleichwerthige 3½proc. oſtpreußiſche 
Pfandbriefe neuen Formulars, welche dieſer Kündigung 
nicht unterliegen, umtauſchen. 

I Derwundungen. ] In einem Gaſthauſe zu Weſtl. 
Reufähr entſtand geſtern Abend zwiſchen dem Fiſcher 
Heinrich Jungen aus Krakau und mehreren dort 
weilenden Arbeitern eine Schlägerei. welche auf der 
Strafe fortgeſetzt wurde und bei welcher J. durch Anüttel- 
hiebe und Schüſſe aus einer mit rot geladenen 
Flinte fo ſchwere Verletzungen erlitt, daß er in das 
ER Stadtlazareth in der Sandgrube gebracht werden 
mußte. 

Als heute Nacht der Schmiedegeſelle Johann S. von 
hier die Spendhausſche Neugaſſe paffirte, wurde er 
von mehreren ihm dort auflauernden Perſonen über- 
allen und dur 0 in den Kopf und das Ge- 

t ſchwer et, jo daß er durch einen Machtmann 
nach dem chirurgiſchen Cazareth geſchafft werden mußte, 

* [Gection.] Wie wir meldeten, hatte die Aal. 
Staatsanwaltſchaft aus den zu ihrer Kenniniß gelangten 
Gerüchten Beranlaffung genommen, die Leiche der hier 
kürzlich verſtorbenen Tochter des Agenten K. gerichts⸗ 
ärztlich ſeciren zu laſſen, um die eventl. Begründung 
jener Gerüchte zu prüfen, die den Tod der K. dem 
Genuß gewiſſer Geheimmittel zuſchieben. Wie uns heute 
mitgetheilt wird, * die Section ergeben haben, daß 
die K. an Gehirn-Waſſerſucht geſtorben iſt. 

* [Blinder Lärm.] Am Sonnabend Abend wurde 
die Feuerwehr zweimal ohne Grund alarmirt. Zuerſt 
rückte dieſelbe 8 Uhr 37 Min. nach Sandgrube 6—8, 
dann um 8 Uhr 42 Min. nach dem Nehrunger Weg 2, 
ohne in Thätigkeit zu kommen, 

* [Geetionsverfammlung vom 10. d. Mis. der 
Section IV. der nordöſtlichen Baugewerks- Berufs- 
genoſſenſchaft.] Herr Zimmermeiſter Herzog eröffnete 
die Berfammlung. Dann wurde der Derſammlung mit- 
getheilt, daß Herr Privatbaumeiſter Berndts ſein Amt 
als Vorſitzender der dieſſeitigen Section niedergelegt 
— Der Voranſchlag für das Jahr 1893 wurde mit 

Mk. Einnahme und Ausgabe für die Gen.-Ab- 
Dane und 3000 Mk. Einnahme und Ausgabe für 
die Derſ.-Abtheilung genehmigt. Zu Delegirten wurden 
gewählt die Herren Schü. Krug, Schmidt und Koſch 
aus Danzig. Zum Vorſitzenden für den Reit der Mahl- 
periode wurde an Stelle des Herrn Berndis Hr. Herzog 
gewählt, als zweites Vorſtandsmitglied Herr Schutz, 
als drittes Herr Dergien. Die Anlegung eines Benftons- 
fonds wurde beſchloſſen. — Nach Kusweis des Geſchäfts- 
berichts waren am Schluß des * 1892 für die 
— — Section kataſtrirt 13562 verſicherungspflichtige 

erſonen. 

[Polizeibericht vom 14.—15. Mai.] Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 2 Arbeiter, 1 Commis, 
1 Kürſchner wegen groben Unfugs, 1 Kellner wegen 
Beleidigung, 5 Obdachloſe, 1 Bettler. — Gefunden: 
Quittungskarte auf den Namen Jacob Pudromski, 
Loos der preußiſchen Lotterie, 1 Viſitenkartentaſche 
mit Karten auf den Namen Emil Kütter, 5 Paar weiße 
Lederhandſchuhe, 1 Sparkaſſenbuch, 1 Ring, 1 Ueber- 
weiſungs-Nationale auf den Namen Caspar Sattler, 
1 Pfandſchein, 1 Broſche, 1 Schlüſſel, 1 Knabenhoſe. 
Abzuholen im Fundbureau der . 
— Verloren: 1 Taſchentuch mit 5 MR., 1 Halskette. 
Abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 
— — — — —ä—̃J 


Aus der Provinz. 

Zoppot, 14. Mal. Unter dem Vorſitz des 
errn Landgerichtsrathes a. D. Ueberſon fand 
heute Nachmittag in dem Saale des Dictoria- 
otels eine von ca. 70 Perſonen beſuchte Ver- 
ſammlung liberaler Wähler ſtatt, um über die 
Aufſtellung eines Candidaten für den Wahlkreis 
Neuſtadt-Putzig-Carthaus Beſchluß zu faſſen. Kerr 
Dr. Hirſchberg-Neuſtadt beſprach in einem 
längeren Vortrage die politiſche Situation, 
zunächſt die Stellung der freiſinnigen Partei zur 
Militärvorlage, ferner die agrariſche Bewegung, 
die Schutzzollpolitik, die Stellung der Freiſinnigen 
zu den Ausnahmegeſetzen u. ſ. w. und hob dabei 
ervor, daß der neue liberale Wahlverein 
ſich zur Aufſtellung eines eigenen Candidaten für 
Neuſtadt-Carthaus-Putzig entſchloſſen habe. Man 
erwarte allerdings nicht, bei dieſem erſten Anlaufe 
den Sieg zu erringen, doch würde der Candidat 
wohl eine anfehnlihe Anzahl von Stimmen auf ſich 
vereinigen. Der Redner entwickelte ferner das 
Programm der freifinnigen Partei und theilir 
ichließlih mit, daß der liberale Wahlverein Hrn 
Mäühlenbeſitzer Frantius-Carlikau bei Zoppo 
als freiſinnigen Candidaten empfehle. Mit Aus 
nahme des Frn. Kulesza, welcher die Wiederwah 
des bisherigen polniſchen Abgeordneten empfahl 
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wurde dieſe Candidatur von allen Anweſenden 
unterſtützt und ſomit Hr. Frantzius als liberaler 
andidat proclamirt. 

L. Carthaus, 14. Mai. Hn dem zu Ehren des von 
uns ſcheidenden Landraths Herrn v. Kroſigk veran- 
ſtalteten Feſteſſen nahmen gegen 60 Herren Theil. 
Herr Gutsbeſitzer Röhrig und Herr Pfarrer Plath 
widmeten dem Scheidenden und deſſen Gattin herzliche 
Abſchiedsworte. — Der hieſige Männergefangverein 
„Harmenie“ feierte geftern fein zweites „Winterfeſt“ 
in Kolbergs Kotel unter Mitwirkung einer Danziger 
Militärkapelle durch Concert, Aufführungen eines drei- 
aktigen Luſtſpiels ic. Die Betheiligung der Mitglieder 
war eine recht rege. 

J. Schöneck, 14 Mai. Die Gtadtverordneten-Ber- 
— hat in ihrer Sitzung vom 13. d. Mis. den 

tadthaushaltsetat in der vom Magiſtrat vorgeſchla⸗ 

enen Höhe von 29 765 Mh. feſtgeſtellt und beſchloſſen, 

ß in diefem Jahre 400 Proc. der Einkommen-, 100 
Dee der Grund- und Gewerbe-, ſowie 200 Proc. 

r Gebäudeſteuer erhoben werden. Es ſind 14 Proc. 
weniger als im Vorfahre, trotzdem 1200 Mh. für 
Brunnenbauten vom Magiſtrate verlangt werden. die 
weitere Tagesordnung war eine recht wichtige und es 

yrte die Berathung der Vorlagen zu lebhaften 

batten. U. a. wurde denn nun endlich beſchloſſen, 
die Biehmärkte künftighin nicht mehr auf dem Markt- 
platze und den daran ſtoßenden Straßen, ſondern auf 
einem noch zu erwerbenden, außerhalb der Stadt 
liegenden Platze abzuhalten. Eine Commiſſion, be- 
ſtehend aus den Herren Bürgermeiſter Jooſt, Stadt- 
verordnetenvorſteher Weichbrodt-Freihof, Schmiede ⸗ 
meiſter Kohnke, Zimmermeiſter Sieg und Zleiſcher⸗ 
meiſter Friedrich Sumann ſen., ſoll den Plath aus- 
uchen und weitere Vorſchläge machen. Wenn dieſer 
eſchluß nicht gefaßt worden wäre, dann hätte der 
Regierungspräfident die Abhaltung weiterer 

ärkte verboten. Einer Straßenlaterne wegen, die 
etwa 15 Mk. jährlich koſtet, hat es die Stadtverord- 
neten-Berſammlung doch fo weit kommen laſſen, daß 
der Herr Regierungspräfident die Zwangsgetatiſirung 
beſchloſſen hat. — Zum Aufbau der Genoſſenſchafts⸗ 
Molkerei hat die Stadt ein Grundſtück von etwa 25 
Ar gegen 12 Mk. jährlichen Canon hergegeben. Ferner 
iſt denn a beſchloſſen worden, daß die Lehrer- 
gehälter erhöht werden. Nach dem vom Magiſtrate 
aufgeftellten Befoldungsplane foll jeder definitiv ange- 
ſtellte Lehrer mit 1000 Mu. Gehalt beginnen, nach 
Fina Dienſtzeit 1160 Mk. und nach weiteren 
Dienſtjahren 1220 Mh. und fo nach 30 Jahren ein 


Höchſigehalt von 1400 Mk. erhalten. Die Wohnungs- 


entſchädigung beträgt 100 Mk. Die angeſtellte Lehrerin 
beginnt mit 900 Mk. Gehalt und erhält nach dreißig 
jähriger Thätigkeit 1125 Mk. Gehalt, Die Stadt hat 
iu dieſer Erhöhung der Gehälter etwa 1200 Mk. zu zahlen. 

N. Berent, 14. Mai. Das Gut Alt-Grabau, Herrn 
Malitz gehörig, iſt auf Antrag der Gläubiger unter 
Zwangsverwaltung geſtellt und Herr v. Krenchi hier 

m Imangsvermalter ernannt worden. — Vor einigen 
ern ſpielten der 16jährige Sohn des Schmieds Ziegert 
aus Lippuſch Glasfabrik und der 15 jährige Sohn der 
Witwe Diwonkowski aus Trawitz auf der Landſtraße 
mit Steinen. Dzwonkowshki traf hierbei den Ziegert 
mit einem Gteinwurf an den Kopf fo unglücklich, daß 
derſelbe nach 2 Tagen ſtarb. Freitag fand die gericht⸗ 
liche Section ſtatt. — Für die Reſtauration auf dem 
ſtädtiſchen Diehmarktplatze und die Viehwage ebenda 
wurde in dem geſtrigen Termin ein Gebot von 770 Mk. 
Dei bis Ende März k. J. abgegeben. Das zmweitbefte 

bot waren 751 Mh. Pacht. Die Stadt hat alſo 
durch Einrichtung eines beſonderen Biehmarkies und 
Verlegung der Biehmärkte aus der Stabt keinen Schaden 
gemacht, ſelbſt bei dem ziemlich hohen Preiſe der Grund- 
erwerbshoften von 7500 Mk. für 10 Morgen und den 
weiteren Koſten für den Ausbau des Marktplatzes von 
rund 4500 Mh. — Geſtern fand eine nochmalige Be- 


un von Grundftücen für die Erbauung eines | bald 


fi, das 
Diehmarhtplatze zu erbauen. 
gleichzeitig mit Anfertigung des Bauprojects betraut. 
3 Marienburg, 


Provinzialrath deſſen Entſcheidung 
noch ausſteht. Inzwiſchen wird die 
ädtiſcher Steuern 8 i 
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Abraham Leun, tarb in vergangener Nacht na 
fir: Lei m rüſtigſten Mannesalter. Der- 
ibe hatte namentlich große Lieferungen an Pferde- 
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ſpielſchule unter Leitung des Vaterländiſchen Frauen- 
vereins errichtet werden, welche Kindern aller Con- 
ſeſſionen —— — Fe Der Frauen-Verein be- 
willigte hierzu bereits eine namhafte Summe, während 
laufende 9 von dem Herrn Ober- 
Präfidenten ſowie von dem Baterländifchen Frauen- 
verein zu Berlin erhofit werden. — Die Gtadtverorb- 
neten-Berſammlung hierfelbſt bewilligte geſtern die 
Koſten zur Errichtung einer Ehrenpforke anzäßlich des 
zu Pfingſten bevorſtehenden Beſuches des botaniſch⸗ 
zoo le giſchen Bereins zu Danzig, welcher für dieſes 
Jahr unſer Haideſtädichen mit feiner eigenartigen Um⸗ 
gegend einer wiſſenſchaftlichen Forſchung unterziehen 
wird. Der für den 24. Mai in Aus ſicht genommene 
Ausflug nach dem Ziesbuſch wird ſich hauptſächlich 
auf die dort in ſeltener Stärke und Schönheit 
vertretenen uralten Taxusbäume erſtrechen, die 
in der idylliſchen Gegend in der Nähe eines 
großen Sees einen mächtigen Eindruck machen. 
— Zu dem Lutherfeſtſpiel in Graudenz haben 
ch heute auch von hier etwa 50 Perſonen be- 
geben, da die günſtige Eiſenbahnverbindung den Be- 
der Vorſtellung, ſowie Hin- und Rüchkreiſe an 
einem Tage ermöglicht. — Am 18. Mai wird hierſelbſt 
Garten „Zum deutſchen Kaiſer“ die Kapelle des 
Artillerie-Regiments Nr. 35 ein großes Militär- 


Concert ver i = 

— — 5 Genuß, der uns hier leider 

edler — Marienmerber gelegene Domänen 
elan i d. J. 

18 Jahre zur Derpachtung, am 17. Juni d. J. auf 

* ow, I. Mal. In einer der letzten Nächte 
brach bei der Beſigerwittwe Meſech in * ae 
aus, welches 3 Gehöfte in Aſche legte und bedeutenden 
Schaden anrichtete. Außer dem Gehöfte der Meſech 
find auch die Gebäude des Schmiedemeiſters Thrun 
und des Beſitzers Schwarz ein Raub der Flammen 
geworden. 

K. Roſenberg, 14 Mal. zısher waren hierorts die 
Pfingſtmärkte ſo gelegt, daß der Pferde- und Dieh⸗ 
markt am Freitag nach Himmelfahrt, der Arammarkt 
am folgenden Dienstag ſtattfand. Auf Vorſtellung der 


hieſigen Schuhmacherinnung lind dieſe Märkte in die 


in einem Haufe der Apothekerſtraße Neuer aus. 


Zeit nach Pfinaflen verlegt, weil die Schuhmacher 


hoffen, auf dieſe Weiſe zum Feſte einen erhöhten Abſatz 
ihrer Waare am Orte ſelbſt zu erzielen. In Roſenberg 
giebt es etwa einhundert ſelbſtändige Schuhmacher, 
welche ihre Waaren auf auswärtigen Jahrmärkten 
abſetzen, und für die die Jahrmärkte daher eine 
Lebensfrage ſind. 

K. Thorn, 14. Mai. Die Wahlbewegung 
kommt nunmehr auch hier in Fluß. Die Frei- 
finnigen ſtellen als ihren Candidaten Herrn Land- 
gerichtsrath a. D. Stadtrat Rudies auf. Zum 
nächſten Donnerstag wird eine Parteiverfamm- 
lung einberufen werden. Die Socialdemokraten 
wollen einen Berliner Rechtsanwalt, der ſich hier 
in den nächſten Tagen niederzulaſſen gedenkt, als 
Candidaten aufſtellen. die Polen halten an dem 
bisherigen Reichstagsabgeordneten v. Glaski- 
Trebsz feſt. Der Perſonendampferverkehr, 
der vor einiger Zeit zwiſchen hier und Danzig 
eingerichtet wurde, iſt, weil er ſich als unlohnend 
erwieſen, einſtellt worden. Die Perſonendampfer 
zwiſchen Warſchau und Thorn beſtehen nach wie 
vor fort. Der Kolzverkehr auf der Weichſel iſt 
ſeit einigen Tagen recht lebhaft. Gegen 25 Traften 
haben in letzterer Zeit täglich die Grenze 
paſſirt. Der Waſſerſtand ift günſtig. Es läßt ſich 
aber ſchon üderſehen, daß nicht ſo viele Traften 
wie im Vorjahre zu erwarten ſind. So viel wir 
hören, hat die am Freitag in Berlin ſtattgefundene 
Conferenz in Sachen der preußiſchen Sanitäts- 
ſteuer inſofern einen Erfolg zu verzeichnen, als den 
zu den Herren Reſſortminiſtern eniſandten Deputa- 
tionen eine Ermäßigung der Gebühr für Flößer 
in Ausficht geftellt if. Lon der Verbrennung 
der Buden auf den Traften in Schillno ſoll aber 
nicht Abſtand genommen werden. 

5 Köslin, 14. Mai. Die erſte allgemeine Wähler- 
verſammlung in der bevorſtehenden Reichstags-Wahl- 
campagne hielten heute die Soeialdemokraten ab; es 
waren etwa 250 Perſonen anweſend. Nach fünfviertel- 
ſtündigem Vortrag des Buchdruckereibeſitzers Fritz 
—.— aus Stettin wurde die Candidatur des Herrn 

mann Lotz von hier acceptirt. — Zum Wahl- 
commifjar für dieſen Kreis ift der hiefige Landrath 
Rothe beſtimmt. — In der Nacht von Sonnabend auf 
Sonntag brannte in dem benachbarten Bade- und 
Ziſcherdorfe Neft das den Ziſchern Schwarz und 

wertfeger gemeinſchaftlich gehörige Wohnhaus nebſt 
Scheune und Stall ab. 
* In Neuſtettin hat ſich eine „Mittelſtandsparlei“ 
gebildet, unter welcher harmloſen Bezeichnung ſich die 
dortigen Antifemiten verbergen. Für die bevorfiehende 
Reichstagswahl haben dieſe den Buchhalter Max 
v. Naſſau aufgeſtellt, der bereits einmal in Heffen als 
Antiſemit candidirte. 

Nummelsburg, 12. Mai. Heute Nacht brannte in 
Techlipp die Molkerei ab. Das Inventar des Molkerei- 
pächters iſt faſt vollſtändig verbrannt. 

C. Tr. Königsberg, 15. Mai. Der heute erſchienene 
Wahlaufruf für Papendieck-Dalheim iſt von der 
„Freiſinnigen Volkspartei“ unterzeichnet. Die weiter 
rechts ſtehenden Liberalen wollen, wie es heißt, Herrn 
Brömel als Candidaten aufſtellen. Eine Anzahl 
Conſervativer und Rechtsliberaler tagte geſtern gleich- 
zeitig mit dem Freiſinnigen Wahlverein im kleinen 
Saale der Bürgerreſſource. Die Socialdemokraten 
halten eine Verſammlung von Provinzialdeputirten, die 
beſtimmen ſoll, in welchem Kreiſe ſocialdemokratiſche 
Candidaten aufgeſtellt werden. — Unſer Theater hat 
bis auf den letzten Tag volle Häuſer; die halben Preiſe 
locken diejenigen in Schaaren hinein, welche ſich 
ſonſt den Theaterbeſuch verſagen müſſen. Bald ſchlieſßen 
fih nun die Pforten und nur die Reftauration mit dem 
erſtehenden Garten bleibt offen. 

— Der Königsberger Pferdemarkt iſt am Sonn- 
abend eröffnet werden. Es find aus 77 Ställen 339 
Pferde auf dem Platze. Am Sonnabend war das 
Wetter dem Beſuch des Kusſtellungsplatzes wenig 
günſtig. Es fand die Concurren im runge ſtatt, 
50 aber nur drei Pferde vorgeführt wurden. 

ie dunkelbraune Stute „Barbara“ bes Ritterguts- 
beſiers Mecklenburg Schrombenen erhielt den erſten 

reis (100 Mh.) und eine ſchwarzbraune Stute des 

ittergutsbeſitzers Schadwinkel-Regitten den zweiten 
Preis (75 Mk.). 

Pr. Kolland, 13. Mai. Vorgeſtern Abend brach ei 

8 
brannten trotz aller Bemühungen der freiwilligen 
Feuerwehr 3 Gebäude vollſtändig aus. Eine Frau 
vermochte ſich nur durch einen Sprung aus dem Fenſter 
auf ein niedriger gelegenes Dach zu retten. ; 

* Der Kreis-Thierarſt Klebba zu Raſtenburg ift, 
unſer Entbindung von ſeinem gegenwärtigen Amt, in 
die Kreis-Thieraritſtelle für die Kreiſe Königsberg (Land) 
und Fiſchhauſen, mit dem Amtswohnſitz in Königsberg, 
verſetzt worden. 

Pillkallen, 12. Mai. Ein abſcheuliches Verbrechen 
iſt dieſer Tage in der Domäne U. verübt worden. Ein 
Dienſtmädchen ſchnitt ſeinem Kinde den Kopf vom 
Numpfe und warf es den Schweinen zum Fraßze vor. 
Dadurch, daß, man beim Füttern der Thiere noch 
Ueberreſte von dem Kinde fand, kam die That ans 
Tageslicht. Die unnatürliche Mutter iſt bereits in Haft 
genommen. 

Stallupönen, 11. Mai. In Danzkehmen ereignete 
ſich ein eigenartiger Unglücksfall. Der 12½ jährige 
einzige Sohn einer Gärtnerfamilie erhielt den Auftrag, 
mit der eiſernen Stachelwalze ein Ackerſtück zu be- 
arbeiten. Unachtſamer Weiſe verwichkelte er ſich in der 
Leine, wurde von den Pferden niedergeriſſen und die 
ſchwere Walze ging über ſeinen Körper, der förmlich 
zerquetſcht wurde. Der Knabe hat fein junges Leben 
ausgehaucht. 

Ragnit, 13. Mai. Der Geftätsrendanti Soldat 
aus Gudwallen, welcher ſich dieſer Tage bei ſeinen im 
hiefigen Kreiſe wohnenden Verwandten erſchoßß, hat 
nach der „Preuß.-Litt. 31g.“ gegen 70000 Mk. unter- 
ſchlagen, von denen ungefähr 15000 Ik. gedeckt find. 

Y Bromberg, 14. Mai. Heute Nachmittag fand im 
Schützenhauſe eine Verſammlung der Freiſinnigen 
ſtatt. In derſelben ſtellte ach Herr Oberbürgermeiſter 
Bräſiche als MWahlcandidat vor. Redner erklärte, 
ji der „Freiſinnigen Bereinigung” anſchließen, zwar 


ür die Militärvorlage nach dem Antrage Kuene 
timmen zu wollen, aber nur dann, wenn die jmei- 
jährige Dienſizeit dauernd feftgeftellt wird. Die 
Candidatur Bräſiche wurde darauf angenommen. — 
Saft um die gleiche Zeit tagte im Geſellſchaftshauſe 
hier eine polniſche Wählerverſammlung, in welcher 
Kerr Rittergutsbeſitzer v. Komierowski als Candidat 
in Kusſicht genommen wurde. — Geſtern beſchäftigte 
ſich hier auch eine Verſammlung des Bundes der Land- 
wirthe mit der Candidatenfrage. In derſelben erſchien 
Herr Landrath v. Unruh als Beauftragter des con- 
ſervativen Vereins des Stadt- und Landkreiſes Brom- 
berg, und erklärte, daß der conſervative Verein beſchloſſen 


habe, zuſammen mit den gemäßigten liberalen detuſchen 
gemeinſam einen Candidaken aus den Freiconſervakiven 


zu wählen, um zu verhindern, daß es zu einer engeren 


Wahl zwiſchen den Polen und den Gocialdemohraten- 
komme, welche lehteren bei der vorigen Wahl 4000. 


Stimmen abgegeben haben. Dieſem Antrage wurde 
von der Verſammlung zugeftimmi und eine Anzahl 
Delegirter zur weiteren Verhandlung ernannt. 


Tandwirthſchaftliches. 

[Saatenſtand in Ungarn.] In Folge des Regens 
am 7. und 8. d. Mis. hat ſich der Weizen einiger- 
maßen erholt, für Roggen, Raps und Wintergerſte 
kam der Regen meiſt zu ſpät, der Frühſahrsanbau hat 
ſich im allgemeinen gebeſſert. $ 

[Saatenftand in Belgien.] Die Dürre, welche feit 
dem Monat März geherrſcht hat, giebt zu ernſten Be- 
fürchtungen Anlaß. Das Kusſehen von Roggen, 
Weijen und Wintergerſte ift noch verhältnißmäßig be- 
ſriedigend; Sommergerſte nnd Hafer haben dagegen 
bereits ſtark gelitten. 


— Vermiſchtes. 

AC. In Springfield, Maſſ., beging ein 70jähriger 
Mann Selbſtmord, indem er ſich mit einem Gewehr 
eine Kugel durch den Kopf jagte; dieſe drang dann 
noch der Tochter, einem dreiundzwanzigjährigen 
Mädchen, welche den Selbſtmord zu verhindern ſuchte, 
in den Kopf und tödtete ſie auf der Stelle. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 15. Mai. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der königl. preußiſchen 
Klaſſen-Lotterie fielen Vormittags: 

2 Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 90 056 
153 536. f 
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 172 OA. 
5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 16 818 
28 462 40 249 117 300 141 638. 

21 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 7217 
29 095 33414 45 720 45 732 55 798 56 588 58 129 
71347 76354 78 806 83 038 109 573 121 822 
en 130161 136 072 139 659 148 974 159 457 

40 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 4667 5400 
8408 9050 15922 19 300 23465 35878 41 989 
42 172 54018 57073 69 527 73 808 79918 80518 
89 388 94597 96768 96911 98269 101 122 
104935 108564 115 169 123135 125 256 126 408 
126 761 128016 128335 133 779 135 332 141 521 
150009 154080 169044 182289 186 665 189118. 

Mannheim, 15. Mai. (W. T.) Bei dem 
zwanzigjährigen Jubiläum des Heidelberger 
Militärvereins, woran 30 Vereine des Bauver- 
bandes Theil nahmen, hat der Großherzog der 
„Neuen badiſchen Landeszeitung“ zufolge eine 
Ansprache gehalten, worin er bezüglich der 
gegenwärtigen Berhältniffe ausführte, man könne 
Großes und Dauerndes nur durch Gelbjtlofigkeit, 
Kingebung und Treue erreichen, man müſſe 
darnach trachten, zu erhalten, was geſchaffen 
worden ſei. Bon hohem Werth fei die Erkennt- 
niß, daß die militäriſche Schulung immer mehr 
ausgebreitet werden müſſe. Setzte man Gelbft- 
loſigkeit an Stelle des Egoismus, ſo könne man 
getroſt der Zukunſt entgegenſehen. 

London, 15. Mai. (W. T.) die „Times“ 

ſchreibt, die Trockenheit der letzten 11 Wochen 
dürfte den vollſtändigen Ruin vieler engliſcher 
Landwirthe herbeiführen. 
Einer Standardmeldung zufolge aus 
Newyork haben die Commiſſare Deutſchlands, 
Englands, Frankreichs, Rußlands, Italiens 
und Belgiens gegen das bisher aufgeſtellte 
Suſtem der Zuerkennung der Preiſe für die 
Ausfteller in Chicago Proteft eingelegt. Man 
würde die Entſcheidung der Jury derjenigen 
eines Experten vorzlehen, die dann noch von 
einem höheren Gerichtshofe für giltig erklärt 
werden müßte. 


Schiffs-Nachrichten. 

Amſterdam, 10. Mai. Die Zjalk „Drie Gezuſters 

ift heute Morgen nach Eollifion mit einem Flußfahrzeug 
ca. 80 M. öſtlich vom Handelskai im Fahrwaſſer ge- 
funken, Die Mannſchaft wurde gerettet. 
London, 14. Mai. (Tel.) Nach einer Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus aus Swanſea hat bei Lundy im 
Briſtolkanal ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem Dampfer 
„City of Hambourg“ und dem Dampfer „Eounteh 
Evelyn‘ aus Bilbao ſtaltgefunden. die „Counteß 
Evelyn‘ iſt geſunken, acht Reiſende und ſechszehn 
Mann von der Bemannung fanden in den Wellen 
ihren Tod. 


Borſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Mai. 
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| 57, % 
Fondsbörſe: feſt. 

Newvork, 13. Mai. Wecter auf Condon u 6. 4,85, 
Rother Weiten loco 0,7%/s, per Mai 0,78%, per 
Juli 0,81, per Auguft 0,821/. — Diehl 90. — 
Mais 50%. — Fracht 1½. — Zucker 31% 


Danziger Börſe. 


liche Notirungen am 15. Mai. 
Weizen wen Tonne von 1000 Kilogr, 
feinglafig u. weiß 745—7998r.137—156.M Br. 
ellbuns 111980. 3088 rf 132-155 
— r. 136—155. N 2 
ee 705 8 r ber 
A 


loco 
16. 


roth 
bunt per Mai zum freien 
156 M d., tranfit 132 Al 


r 
Geptbr.-Oktbr. 


Br., 8 
Rogge ig, per Tonne von 1000 Kilogr. 
e be Gr. inländ. 133—134 M, unterp. 
1/5 ” - 


Reaulirungspreis 714 Gr., lieferbar inländiſch 134 M, 
unterpolniſch 111 UM. ee 
Auf Lieferung per Mai- Juni inländ. 136 Al bei,, 
unterpolniſch 111 M ben, per Juni - Juli inländiſch 
136 M bei., unterpoln. 112 AR bez, per Juli-Auguft 
unterpoln, 112 MM Br., 1 „ Per Geptbr.- 
Ontbr. inländ, 140 Al bez., unterpoln. 112 N bez. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 692 Gr. 
130 A. kleine 668 Gr. 120 M. 
Spiritus per 10000 T Liter conting, loco 55 M Gd. 
nicht contingentirt loco 34/2 M bez., Juni-Juli 351 MN 


PR — 1 Gd. 
55 a Kaufmannſchaft. 


Danzig, 15. Mai. 
SGetreidebörſe. ( v. Doritein. 
— „ Zemperatur +18 Gr. 
i h 


Wetter: 
. Mins- 


857 


Derkehr, aber Preiſe a: etwas ſchwächer. 
wurde für inländiſchen hellbunt 777 Gr. 152 U 
leicht bezogen 791 Gr. 152 M. 3 788 u. 
154 M, fein hochbunt alafig 777 Gr. 155 

783 Gr. } „U, Sommer- 
Sommer- weiß deſetzt 766 Gr. 150 M, 
Tranſit alafig 766 Gr. 132 M. 
u. Gr. 132 M, hochbunt 
onne. Termine: 


Juli tranſit 132 M 
bez., Juli-Auguſt tranſit 1 
Geptember-Oktbr. zum freien Derkehr 

AN Gd., tranſtt 137 M Br., 136 M. 6 
vember tranſit 137 M Br., 136 M G 


— 


Dr 
Se 


Zonnen. 

Roggen matter. Bezahlt iſt inländiſcher 738 und 741 Or 
134 A. 735 und 750 Gr. ‚ polnifher zum Tranſti 
720, 738 und 741 Gr. 111 M, 726 Gr. 110%. M. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. Termine: Mai-Juni inland, 
136 M. bei, unterpoln. 111 M bez., Juni-Juli inland. 

36 A ben., unterpoln. 111 AL bez. Juli-Auguft 
unterpolniſch, 112 M Br., 111 M Gb., Geptbr.-Oktbr, 
inländiſch 140 M bez., unterpolniſch 112 M bez. Regu- 
lirungspreis_inländifh 134 M, unterpolniſch 111 M. 
e erste i gehandelt nländifche grobe bell 692 @ 

erſte iſt gehandelt inländiſche große he r. 
130 A, kleine 668 Gr. 120 M per Tonne. — Hafer 
inländ. 138 M per Tonne bei. — Spiritus contin- 
1 — 3 en acht ee at 

2 er, Juni-Juli 7 „ Yuli-Au 
35½ M Gd. ei 


Danziger Biehhof (Vorſtadt Altſchottland). 
= Nontag, 15. Mai. 
Aufgetrieben waren: 53 Rinder. nach der Hand verkauft, 
17 Landſchweine preiſten 38,50— 1 M per Centner. 
Alles lebend Gewicht. Trotz des geringen Auftriebes 
von Rindern wurde der Markt nicht geräumt. Das 
a war vor den Feiertagen, wie bekannt, immer 
rückend. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, 13. Mai, Wind: OS. 
Angekommen: Cremona (Sp.) Surrey, Meihil, Kohlen. 
— Hans Dittev, Chriſtenſen, Stockholm. Gasreinſgungs- 
maſſe. — Cäſar, Zörgenſen Nappelshamn, Kalkſteine.— 
W a ri i 8 
Geſegelt: Yria 2. Larſen, Hamburg, Zucker. — 
Lina (Sd.), Kähler, Stettin, Güter. — Lion (CD.), 
Kromann, Kopenhagen, Hol; und Güter. — Winthorpe 
(SD.), Allan, Sundsvall, leer. Wilhelm (S.). 
Waack, Wismar, Holz. — Anton (SD.), Aereboe, Ham- 


burg, Güter. 4 . 

14. Mai. Wind: NO. 
Angekommen: Emma, Klähn, Jasmund, Kreide. — 
Dirkje, Boort, Stade, Salz. — Helene, Willenber 
St. Davids, Kohlen. — Cato (S.), Johnſon, Hull, 
Güter. — Wilfried (Sd.), Thomas, Newegſtle, Kohlen. 
Geſegelt: Italia (SD.), Kuhlmann, Cronſtadt. Cement 
und Zucker. — Martha (GD.), Arends, Rotterdam, 
Güter. — Mars (SD.), Binkhorit, Govartvik, leer. — 
Gazelle, Buchholz, Candskrona, Kleie. 

15. Mai. Mind: NO. ſpäter W. 
Angekommen: Eliabeth (GD.), Frantzen, Hamburg 
oi geſezelp : Ceibeine, Nasmuften. Ryhjöbing,Delhud 

eſegelt: Cathrine, Rasmuſſen, Nykjöbing, Oelhuchen. 
Im Ankommen: Dampfer „Kreßmann“. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
13, un „Mai. 
Schiffsgefäß 


e. 
Stromab: Eggert, Neumünſterberg, 7 x 

Pferdebahn, — Nadrau, Hirſchfeld, 478 2. 

e e ., — Schmidt, Hirſchfeld, 50 T. — 
urzel, Kirſchfeld, 49,5 K. — Schlodwithhi⸗ eic 
Ark — Leiding, . 2 15 Pe 8 
ir 5 * — neeweiß, Hir 8 „ — 
omhke, Hirſchfeld, 47 T., . „Linau“, enh 


— Tie of, 
elaſſe, 8 Co., — Baldowski, Thorn, 
„ — Jankowski. porn, 99 T.,. — Omniczinski, 
ieler u. Hartmann, — Arndt, 
4 M amme, — Deck. we 

100 T. Zucker, Wieler u. Hartmann, — Dombromsk 

8 61 T. 


izen. T. Roggen, — 
Steffens, tohle 


Alt Dolftädt 
=: 


Ziegel, Wendt, — D. 

Seen, — D. „Weichſel“, 
anzig. N 
Stromauf: Dampfer „Danzig“ mit Gütern, 7 Kähne 

mit div. Gütern, 6 Kähne mit Kohlen, 2 Käbne mit 

Jaſchinen, 1 Kahn mit Rohſchwefel, 1 Kahn mit Roh- 

eiſen, 1 Kahn mit Steinen. 

Holitranspoxte. 

Stromab: 1 Traft kieferne Balken, eich. Plancons, 

ref en Dune — 2 — 

odemann-Br 5 
Nieruß, Duske, Bollahsminkel, 8 


Meteorologiſche Depeſche vom 15. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“. 


Stationen. | Bei | Wind Wetter. zn | 
Beillmulet - 8 3 heiter 
eckt 


75 8 17 

Aberdeen 766 O88 2 9 
Chriſtianjund 766 Pr 3 wolkig 7 
Kopenhagen as — — — 
Stockholm 758 Dm 2 bedeckt 11 
Haparanda 252 N 8 wolkig 5 
Betersburg 159 7 1 heiter 8 
Moskau 1.260 m I wolkig 7 
EorkQueenstown| 159 DSS 3 Nebel 13 

Cherbourg 759 ſtill — [wolkig 16 
Helder 761 IND 4ſ wolkenlos 13 
Sylt 781 N22 heiter 12 
Hamburg 61 INW 2 wolkenlos 16 
Swinemünde 760 |6 2 wolkig 14 
Neufahrwaſſer 761 3 wolkig 17 
Diemel 161 [SSw Z dedechk | 10 
Baris — 88 1 | bedect 16 
Münſter 789 |9 1 wolkig 15 
Karlsruhe 762 8 2 Ddunſt 19 
Wiesbaden 761 fill — wolkenlos 14 
ünden 763 W 4 wolkenlos 17 
Ehemnit 162 S 2 halb bed, | 16 
Berlin 761 S 2 heiter 15 
Wien 763 8 1 wolkenlos 11 
Breslau 763 [SO 2 halb bed. } 12 
Ne d' Aix — 2 — — — 
Nina 764 ii — wolkig 17 
Zret 784 Jill — wolkentos 21 

Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 leicht, 
4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = flark, 7 = 


= ihmadı, 
ſteif, 3 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker Sturm, 
11 S heitiger Sturm. 12 = Orkan. 
det cute E — — 1 gleihinäht 
er Luftdruck iſt auf dem ganzen Gebiet gleichmäßig 
vertheilt und daher 10 ee allenthalben 
ſchwach, vielfach herrſcht Windſtille. In Centraleuropa 
iſt das Wetter warm, heiter und trocken. In Deutſchland 
liegt die Temperatur an der Küſte bis zu 6, im Binnen- 
lande bis zu 5 Grad über dem Mittelwerth; obere 
Wolken ziehen aus weſtlicher Richtung. In Frankreich 
und auf den britiſchen Inſeln herrſcht vorwiegend trübe 
Witterung welche ſich nach und nach oſtwärts ausbreiten 
Bürkie, wobei Gewittererſcheinungen wahrſcheinlich find, 
us Südfrankreich werde ſtellenweiſe Gewitter gemeldet. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 2 rn Therm. Wind und Wetter. 
Riöl mm Celſius. 

1 761,3 16,5 | &W., mähig; leicht bejogen 
51 7574 | 23.4 W., lebhafts bededt. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Vermiſchte 
Dr. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Kieln. — de 
Injeratentkeil Otto Kaſemann, fämmtli in Danzig. 


Beyer’s 


„Deutsche Reichstinte“ „Veilchenblauschwarze Copirtinte“ 


die beſte Buchtinte. giebt noch nach mehreren Monaten zwei gute Copien. 
N Ueberall erhältlich. “Nur ächt mit Firma ED. BEYER, Chemnitz 
Nachruf. 


wee ue e Zu niedrigſten Ausverkaufs-Preifen! 


err Oscar Gamm . Dberhemden, Uniformhemden, Taghemden, Chemiſetts, Serviteurs, 
iſt durch 5 Tod uns entriſſen; wir ver- Herren⸗Artikel: Kragen, Manſchetten, Cravatten, Tragbänder, Unterkleider, Socken, 


li icht all unſeren liebevollen B ſetzt 2 5 

e eee Taſchentücher, Reiſedecken, En-tout-cas, Regenſchirme etc. 
ſchäfte Angeſtellten und deren Familien wie ein Vater „ 

ſorgte. Ehre ſei ſeinem Andenken gewidmet! 


Das Fabrik - Perfonal. . Taghemden, Nachthemden, Jacken, Pantalons, Negliges, Frilir- 
ee eee eee ee Damen⸗Artikel. mäntel, unterröcke, Jupons, Strümpfe, Camiſols, Schürzen jeder 
Art, Taſchentücher etc, 


Gumbrinus⸗Halle, 


Ketterhagergaſſe 3. 
Heute Abend: 
Lachsforellen. 


Donnerftag abend: 
Bei günſtiger Witterung. 


Freiconcert. 


urch die Geburt eines Mäd- 


{ Ss Thee. beiter Güt r 
Doch wurden de 335 Loose: ö f Thee, lothin, gg 
de ee Fran eee csg ! . Erſtlings- Hemden, Jächchen, Steckkiſſen, Zaufkleider, Traghleider, Lätzchen, EEE 
die Berlobung meiner einigen ER, Pferdelotterie und Nöcke, Strümpfe, Schuhe, Ueberzieh-Jäckchen, Jaquets, Blouſen, Beten beehre ich mich alle 
Tochter Louiſe mit Herrn Königsb. pferde⸗ F Kinder -Artikel: Freunde und . meiner 
Bonn eiß beehre ich mich ftatt u Mäntel etc, 
eder beſonderen Meldung ganſerped. der ae Zeitung. 


ergebenſt an b 185 


e ee, Fr. Carl Schmidt, Canggaſſe 38, 


Am Sonnabend den 13. Abends Drofdec = Auskunft durch 


N « 2 t den ſchön⸗ 
hun e e. e e de, e Aaenlur Aeem Gr Leinen- 5 Bettwaaren-Handlung, en bar 


Tante, Großtante u. Schwägerin] Reife-Inipectormerden angeſtellt. Hof - 
Fräulein 1 mer a In Mäfche-Fabrik, ur E und den gröhlen und 
Charlotte Mertz, intſiſche kt, 1 an beteten Harten 
in ihrem ET re den |, u feines Aroma, Braut-Ausitattungs-Magazin, dcn ee en or 

die Hinterbliebenen. [a 2, 2,50, 3, 4 u. 6 M per !/ Kilo An den drei ing tteiertagen 
Die Beerdigung findet Mitt. offerict Baby-Bazar. Früh-Concert 
Fenn nad Dem neuen © Herm. Lindenberg, EN RR e EEE Gale Ln! ET EHE TOT rer ee ET eee eee Pr „O'gkhiebenen Capellen der 
Droguen-Handlung, . Regimenter. 
Marten Auch lan. Langgaffe 10. Th. Eiſenhanuer's und eeipanttatt” (Johs. Kindler Hochochtungsvolt 


Nachruf. Aus Amerika! 


Wir erfüllen hiermit die 


traurige Pflicht anzuzeigen, 9 

daß unſere innigſt geliebte If el 0 l el 
ägerin, (Faba Gigantesca). 

Math Lotwenberg, Dieſe Bohne wächſt 8 Meter 
e eee eee 
e ee ange Samenhülſen. e 
belt kur Kiter ven 20 Jahren bildet die Zierde eines jeden 
vom Zobe ge 3 25 Gartens zumal ſelbe von Juli 
er bis Oktober ſchmachkhafte 
—— Früchte trägt und wunder- 
ſchöne Blüthen hat. Ich 


Lansgafie 85, vis-a-vis dem Kaiſerlichen Poſtamt. 
2 
‚Abonnements für Hiefige und Auswärti u den günitigite J h. 6 K 
Danziger Bedingungen. Täglich Eingang von gierten. en 0 des E, 
Oekonom und Gaſtwirth, 
Berlin NO., 


am Friedrichsham. 


endungen bereitmilligſt. 
. o — — —— 
* 
Straßen-Eiſenbahn. = Zur Reife! 3 
8 Kammtaſchen, Reiſerollen, Reife-Neceffaires, — 
Fahrplan Seifendoſen, 5 Schwammbeutel, Tangſtielige 
” eſtecke. äg i eſchnittene 
r sa en ee rear 
| patent-Reiſeſpiegel, „Taſchen-Etuis, Taſchen- P. Baumert, 


3 nn des ter en e ie Nut: Langfubt — Langenarki bürſten, See ai 3 e. Wollwebergaſſe Nr. 13. 
f underpflanze eine Probe; ianalſcheibe und Licht: Weiss. j 
Oscar Gamm bestellung u machen. (Bel e Falk Ein kleines Haus 


indet Ne; den 105 


ai, Nachmittag A Uhr der unterfertigten Niederlage 


kann man in Natur die 
Frucht ſehen.) Pflanzung 
Ende Mai. — Eine Portion 
ſammt Gebrauchsanweiſung 
franco Zuſendung koſtet 1 Mn. 
eventl. in Briefmarken. 
6. Curin, Budapeſt. 


anzig (Langemarkt). 
(weiche en bee 7/1 Uhr alle 


Vormittag r e Stunde. 
- br 17 Min. Racmittoos 1—10 Uhr alle 
- ar /2 Uhr 10 Minuten 
be Std. Abends 101% in 
Nachmittags 1 70520 ½ Uhr - 11 


Minuten, - 1550 Nacht- 
Abends 10 An | 2 > 


Raſirmeſſer, Streichriemen, mit Garten in Zoppot, 1 ob. 


e 


unter A. 3. poſt ; 
ſämmtliche Toilette-Artikel bene bis 2a 8 Ai 


in größter Auswahl bei billigſter, feiter fabrikan ae: 


. Reutener, Vürſtenfabrikant, arten mer 15 


Special. Geſchäft für Bürften-, Kammwaaren⸗ und Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Bekanntmachung. 
Behufs Derklarung der es 
unfälle, welche das Schi 


— 202 wagen. 


lifabet € itängrand "En bei 8 Toilette- Artikel, 
der Reise von be über Em em f. 15 übr aloe 5 De Langgaiie 40, gegenüber dem Rathhaufe.e (1147 2 an 23 e Diplomat, 
V Air: Oö e dr, Ale 
- den, 16. Dei 2, 53 inie: ei Au. dun 9 2 U aunen annel-Sop am, farb, 
8 Uhr, in nur reellfter Werft. tümeau- ieg.,, 
inunferm Belhäftsiohate.Can en- | Abfahrtszeiten: Matraten, hlafdeken Ba her, 
markt 48, anberauml. 1618 „dire irchplath) Danzig (Heumarkt), Aeli, 5 Scegras, große 14 von 3,75 M an, Nach we — ee ee w. 
Danzig, den 15. Mai 1893. in geſchmackvollſten Deſſins. Bormitt eh Vormittags Tir—1 Uhr alle wolle, ettdecken, Si eins. verk. w. 3. An 
Königliches Amtsgericht X. [Neue Sendung ſpottbillig bei = 7 Uhr: 20 Min. e Stunb Er = ER gi faüttunge ab 0 See 
- 7% — Abend Radmittaos = < 8 . 1 F 1 
ee eren fer Louis Willdor l, 1092 un alle 5 halbe "eh. 2 15 ji . Abends eif, Beftgeiteile mit mit einfacher 4 Beitmäfde, gr pot Fee 
ga Er 115 Ziegeng. 5 u. Milchhanneng. 31. Abends 11½ Uhr. Abdul alle „Halbe Std. und deppelter Spirale, 2 ee 


e eee Marguifen-, Seite u. Zapezier-Leinen fes an. 


‘Schuldner unter Beibringung der 1 M, find d & 284 Seh empfiehlt in großer Auswahl und billigſtem Preife 

mung ſämmtlicher Släubi- Er Bete. Alleiniger Perkr.: er Linie: Schidlitz Heumarkt. P B t PP 
ger, deren Forderungen ange- Licht: Gelb. 5 er ram, Stellenvermittelung. 
meldet find, den Antrag auf Ein- ons j Or 2 1 8 = 

ftellung des Verfahrens geftellt.]| 9 Abfahrtszeiten: Säcke-, Pläne- und Decken -Sabrink, — 

Dieſer Antrag, ſowie die u- Ziegeng. 5 u. Milchhanneng. 31. ET Bettfedern und Leinen en gros und en detail, Suche einen tüchtigen 

Fi e e Sonnen-Schirme neee me „Abends 10% Vormittags 7ir—1 Uhr alle Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 6. Neiſenden. 

auf unſerer Gerichtsſchreiberei Ab > 4579 halbe © Ibe Stunde, S. Plotkim, 
niedergelegt, was mit dem Be-Igebe ich zu meinen Einkaufs, ends 11½ Uhr. achmittags N MN. Langenmarkt 28. 
merken bekannt gemacht wird, ab, um zu räumen, Nachmittags 1½ — Abends 


Stets Ein Laden oder 
lroßes aer E ern 


ben wird ſeterk ber 


daß binnen einer Woche Wider- 
lis Willdorfl, 
Gollub, den 12. Mai 1893. Ziegeng. 5 u. Milch hanneng. 31. 


Linie: Weidengafie — 50 Faber Bh 


Königliches Amtsgericht 

— igt 2 Sommerhand ſchuhe Signalicheibe und Licht: Roth, — ‚en. 1 Bemane 

SE fie Damen, gerrenuM u, Aefahrisiten: (ransporfblen 53.8 er 

Dampfer „Bromberg“ n 7 uhr 40 Nen den Dioraens 2 de 38 Neuen Dorgens deiner!’ Hole Niva, 
ladet Güter in der Stadt sis] in Seide, Kalbſeide f:: 9 - en > > Kochherden. früher Thierfeld 
Dienſtag Abend und in Reufahr- und Zwirn 1 30 - - 8 - 20 - - empfiehlt feine komfortabel ein- 
Brombers, mere, Ebern Neu! D Ara Große Mobiliar-Auchion Mobiliar-Auct ee 
ter nmelbungent zrbütet j A alle 10 Min. . — 8 alle 10 Min. roße D 1 tar- u ion . 


Jopengaſſe 26 part. 


Ferdinand Krabn, | Suede-Imitation Freundſchaftl. Garten. 


bis 
10 Uhr ” Minuten Abends 9 Uhr 40 Minuten 8 


ke d . Mai 
in en en au 3 . 8 2 Au ab =. ei 25 f Bee Er . ee Dienſtag, den 16. Mai 
E feinſte Ziegenleder⸗ 10 5 = 8 = Unwiderruflich letzter 
Handſchuhe . „e Familien-Abend. 
Dampfer „Wanda“, Haltbarkeit garantirt, 18 3 20 Br 2 15 . ˙ ——— FTIR 
e e bie, den 5 Cravattes 2 18 E 35 5 2 
EHE flerrmann 11 
Hirschau, Mewe, Kurie A. Herrmann, E ! 
en eng und Nr. 2 Manhauſchegaſſe Nr. Nr. 2. 2. I - 01 vier 
Güter-Anmeldungen er- Er 1 7 . 
2 Reiſekoffer, Linie: Langgarterthor — Hohethor⸗Bahnhof. 1596) Auctionator und Zagator. währt: er 
Ferd. Krahn, Reiſe-, Zouriften- und Sianalſcheibe und Licht: Grün. Beachtenswerthl Itch Vilh.-Schütenbaus 
Ghäferei 15. Couriertaſchen, Abfahrisgeiten: vurch geringe Geſchäfts⸗ eil i 10 kiedr. Milh.⸗Schützenhau 
Reiſe-Neceſſaires, 


Unkoften bin ich im Stande, Täglich großes 


Langgarter Thor. or-Bahnhof. 


t 
10 { 7 Uhr 50 Diinuten Morgens | 7 U 5 sn t ür tadellos paſſende und 
N \ FF. Sliinberh‘ oh f Reiferollen, 7 Uhr 50 Züinuten e Minuten Morgens ſauber genrbeitete Park-Concert. 
7 Plaidriemen, 3 2 5 2 3 $ arderoben Anfang 7 Uhr. Gniree 15 8. 
mit n Est. Feldflaſchen U. Trink- 8 3 30 E - 8 2 25 = a nach e billige tba el Sarı 9 1. fi 1 — nt 
E 4 x 5 > - — . 
Jacobſen und Dagmar becher, 8 2 88 5 18 2 Preiſe zu ftellen. Mein Tuch Gaifon - Bille 21 pro Berion 


kommen, löſcht am achhof. Al, Buffet des Gabi e- 
4 empfiehlt ments su haben. 


R. Jaskowski, Le 
20. Pollpebergaſſe 28. Regenfchiem vertaufcht 


45 - 

und fo weiter alle 10 Min. und ſo weiter alle 10 Min. 
8 

10 Uhr — Minuten Abends. | 9 Uhr 35 Minuten Abends. 


Linie: Oftbahnhof — Fiſchnarkt. 


Licht: Weiss. 


Ningtäſchchen, 

8 om Pompadours, 

8 . 5 „ Bo onnaies, 

von Lübeck fällig. eldcouverts, 
F. G. Reinhold. Schreibmappen, 


lager bietet eine große Aus- 
wahl in feinen modernen 
Stoffen. (1591 
Ich liefere Anzüge ſchon 
von 30 Mk. an. 


L. Willdorff, 


„Jubnee hallen ⸗Lotterit. ee 2 . n et Sonnen» N. Regenfhient, m Umtaufc) b. Kapellen 

Ziehung Mittwoch u. Donnerftag. . enigaſſe (Depot). marki: beſte Fabrikate mit eleg Aus. der Börſe, Langenmarktä45 

Haupttreff BD. 50000. ö 6 Uhr 10 aan Morgens. Don 7 Uhr 16 Min. Morgens 5 lend billi ‚ * 
12 1 ai nn ef gene bite preisen a Don 7 Uhr Morgens alle 8 Minuten Fracks Salem um Beten, Abnäh. der e ee 


i Lagen u. zu jeder anderen Re. 
3 a 5 38 den ſtets paratur erbitte baldigſt. ck und D 


alle 8 Min 
Hermann ank o bis 10 Uhr 30 Min Abends. | bis 10 Uhr 30 Min. Abends. 
Lau, 4 5 r 3. Baumann. IB. Schlachter, Hotmarkt 26 tor 8 * din Bel 


Langgaſſe 71. 3. Damm Nr. 8. 


en * * 7 E 5 K RE 2 U » * De * * 7 . e. N ee h A 4 . 


Beilage zu Nr. 20125 der Danziger Zeitung. 


Montag, 15. Mai 1893. 


Actien 388,75, Gueskanal-Actien EN, Credit Coonnais ; mit 70 M Gonfumfteuer 36,50, per Mai 35,60. 
7 Banque de France 3920, Tab. Ottom. 368,00, | per Auguſt-September 36.70. — Detroleum loco 9,50. 
Weihiel 5 deutſche Plätze 1225/18, Condoner Wechſel K 
‚30, Cheques a. Condon 25.32, Weciel Amſterdam | märk. 163 M a. B., per Mai-Juni 162,755—163—1 
kur; 206,18, do. Wien kur; 202,00, do. Madrid kurz | bis 163 U, per Juni-Juli 163,50—163,75—16 
28,00, Cred. d'Esc. neue 487.00, Robinfon-A. 111,25, | 163,50 M., per Juli- zug uſt W 
Bortugieien 21,00. Bortug. TZabaks-Oblia. 330,3% Rufien | 164,50 M, per Geptbr.-Oktbr. 166,25—167—166— 
, Brivat-Discont 2½¼. 166,50 M. — Roggen loco 141—150 AA, guter inländ, 
"Bonbon, 13. Mai. (Gchlukcourie,) 2½ Engl. Conſois | .146—148 M ab a per Mai — M, per Mai-Juni 
98, Pr. 4% Goniols 106, 5% italien. Rente 913/8, 180757 130.75 150 M, per 2 25—150— 
Lombarden 9/8, 4% coni. Ruflen von 1889 (2, Ser.) 1 M, per Juli-Auguft 152,50—15 75—151,755— 
98, convert. Türken 21/5, öſterr. Gilberrente 79 152.22 MU, per Sept.-Oktober 75775155 50—154 M. 
öſterr. Goldrente 96, 4% ungariſche Goldrente | — Hafer u: 151—166 M, mittel und guter oit- und 
4% Spanier 6545, 31½ % privil, -Aegnpter 94½, 8 52—156 M. pommerſcher und uckermärk. 
4% unific._ Aegypter 99½½, 3.% Bas: Aeanpter | 155—158 5 ſchleſiſcher, böhmiſcher, ſächſiſcher und 
—, 4½ % ägnpt. Tributanleihe 97, 3 % conſolidirte | ſüddeutſcher 155—158 M, feiner ſchleſ., mähriſcher und 
Mexikaner 79½, Ottomanbank 138, Suezactien —, 12 75 159—161 M a. B., per Mai 156,50—156— 
Canada Pacific 81, de Beers-Actien neue 18/4, 156,25 K, per Mai-Juni 156,50—156—156,25 M., per 


ö 2 ® 2 
Aus der Provinz. Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
+ Neuteich, 14. Mai. Die Alb. Grunau'ſche Be- Hamburg, 13. Mai. n etien loco 
fiyung in Kunzendorf, mit Außendeichen ca. 3 Hufen | ruhig, boliteiniiher loco neuer 4210 9 
hulm. groß, iſt in freihändigem Verkauf mit Inventar | loco ruhig, mecklenburgiſcher ee ur 
ür den Preis von 71500 Mk. in den Beſitz des Hrn. | ruii. loco ruhig, Tranſito 110 nom. — Ger 5 
ornelius Nickel aus Zeisgendorf übergegangen, des Gerſte ruhig. — Rüböl (unverz,) ſtill, loco 52. — 
Spiritus loco ſtill, per Mai-Juni, 2%, Br., per 
bleichen die Beſitung des Hrn. Peter Wiebe in den.] Juni. Jus 247% br., per, Juli-Augult 287/ Br.“ per 
keichsdorf (Feld) 5½¼ Hufen groß, für 111 000 Mk. an tember 253 — 8 t, ümſa 
Hrn. Joh. Wiebe aus Neuteich rüher Diebau mn sr 2 ehe 1 5 A b ee A ee 
nd , 5 ums e 7 
*. Bon der Thiene, 14, ee n zhlene fie We Ioce 5,0 5,05 Br., per Auguſt-Deibr. 8.10 Br. — 
egulirungsarbeiten der e ſchen ene etter: Bewö 
> Botainshi aus. Das Flußbett erhält die durch- Hamburg, 13. "Mai. Kaffee. (Schlußbericht.) Good 
chnittliche Tiefe von 1,40 Meter. Gegen 350 Arbeiter | average Santos per Mai 14½, per September 73 /, per 


3 17 
find jetzt bei den verſchiedenen Erdarbeiten beſchäftigt. . N e e ect) 


— da die vorjährigen Futtervorräthe verbraucht find, Rübenrohzucker 1. BD Baſis 88% Rendement 


mi ſich ſchon viele Beſitzer der Niederung veranlaßt, | neue Uiance, f. a. Hamburg per Mai 17.8742, ver | Rio Tinto 15%, 4 7 Rupees 63¼, 6% fund. argent. 750 Juli 157,25—156,50—157 M, per Juli-Auguſt 
r Vieh auf die Weide zu treiben. Auf der Höhe ift | Auguft 18,20, per Zi tember 16,67½, per Okt. 14,47¼½. | Anleihe 6912, 5% argentiniſche Goldanl. von 1886 691,5, | 150—148— 1 „75 M, per September-Oktober 147— 
daffelbe noch eingeſtallt. ö * Ruhig. 2 : ud 4½ & äuß. Goldanl, 41, Neue 3% Neichsanteihe 146—146,50 M. — Mais loco 123—130 M, per Mai 


Löbau, 13. Mai. Vorgeſtern iſt hier ein Zweig Fremen, 13. Mai. Raff. Detroleum. (Gchluß- 85, a Anl. v. 1881 5812, Griechiſche Monopole Anl, 18 M. ver Mai. Jum 113 M, per Zuni-Juli 


0 , v. 1 172. iechen 1889 41%, Braſiliani R 3 M, per Yuli- Au 25 113,50—113 M, Dr Geptbr.- 

2 Baterlänbiichen Frauen-Pereins für Stadt ed et gente er Santos per v. 1889 8 8515 Hias discent 35/3. Silber zei £ Nas al Daten 116—115—1 5 25 Ml. — Gerſte loco 120— 
h gegend ins Leben gerufen worden. Zur Vor- Mai 89,75, per Geptbr. 90,00, per Dezember 90,00. In die Bank floſſen 23 000 Eſtr. 15 . — Rar effeimeht per Mai 19 M. — 
denden wurde Frau Schulrath Göbel, zur ftellver- | Ruhig London, 13. Mai. An der Kune 4 MWeienladungen Trockene Kartoffelſtärke per Mai 19,00 M. — 

etenden Vorſitzenden Frau Gymnaſialdirector Hache annheim, 13. Mai. Productenmarkt. Weizen per | angeboten. — Wetter: Heiter. Feuchte Kartoffelſtärke 16 Mai — M. — Erbien 


Liverpool, 13. Mai. Baumwolle. Umiat 5000 Ballen, | loco Futterwaare 135— 146 M, Kochmgare 5 
davon für Gpeculation und Export 360 Ballen, Träge, | 200 M. — Weifenmehl Nr. 00 22,50—2 Re * Nr. 9 
Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai⸗Juni 4½ 1 Der- 19,00 16.00 M. — A 20 Nr. O u. 1. 19,75 
käuferpreis, Juni- Juli 41/5 Käuferpreis, Juli - Auguſt bis 18,50 ff. Marken 21,50 M, 195 Mal 13.80 
4 Verkäuferpreis, Auguft - Geptbr, 4% Käuferpreis, bis 19,65 M, per Mai-Juni 19,80 — 19,65 M, per 
Geptbr.-Oktober 416 do, Ohtober-November 4% do, | Juni-duli 19,.85—19,70—19,75 M. per“ Juli-Auguft 
Novbr.-Dezbr. 45/ do., Desember-Januar 4% d. Der- | 20,05—19,90—19,95 M, per September-Oktober 20,35 
käuferpreis. bis 20,30 M. — Petroleum loco 18,8 M. — HRüböl 

Kewyorn, 13. Mai. Scape -Courte.) Wechſel auf J loco, ohne Zah 49,8 M, per Mai 50,5 M, per Mai- 
London (60 Tage) 4,85, Cable Transfers 4,89 ½, ] Juni 50,5 H, per Juni-Juni 50,5 M, per Geptember- 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,19¾8, Wechſel auf Berlin | Oktober en eng AM, per r 
60 Tage) 85, 4 7 fund Anleibe —, Canadian- | 51,4—51,6—51,5 M, per Novbr.- Dezember 51.6— 
Pacific-Act. 78½. Centr.-Bacific-Actien 25%. Chicago- | bis 517 M. — Spiritus ohne Zaß loco a1 


gewählt. Mai 17,05, per Juli 17,20, ner Novbr. 17,60. Roggen 
O Konitz, 14. Mai. Der hieſige Kreis-Ausſchuß hat | per Mai 15,65, per Juli 15,85, per Novbr. 16,25. 


in feiner letzten Sitzung unter Juſtimmung der Be- | Fafer mer Mai 15,75, per Full 16,00, per Novbr, 


theiligten beſchloſſen, die von der Regierung in Marien- Ze 12218 per Mai 11,80, ver Juli 11,60, ver 


werder von der Frau Gutsbeſitzer Emilie Wollert in Frankfurt a. M., 13, Mai. Eftecten-Societät. (Schluß.) 
Karlsbraa vor deren Grundſtück Karlsbraa käuflich] Deſterreichiſche Credit - Actien 2768, Lombarden 863/8, 
erworbenen Parzellen von zuſammen 140000 Hectar | ungariſche Gold Rente —, Gotthardbahn 160.40, 
Größe aus dem Berbande des Gutsbezirks Karlsbraa | Disconto-Commandit 182,30, Dresdener Bank 142,90, 
auszuſcheiden und mit dem a art Gutsbezirk 57 57 eee 139,30, Bochumer, Gußſtahl 
Kittel zu vereinigen. — Am 31. Mai findet hier im 182 80. Dortmunder Union St.- Pr. —, Gelſenkirchen 


Hotel Marong die diesjährige Kreisſunodalverſamm⸗ 190 175 J erw 20 80. fan 1 


tung ſtatt. Auf der Tagesordnung fteht u. a. die Wahl „ ſchwener Centralbahn 116,80, ſcweizer Norib-Weſtern-Actien —, Chic., Mil.- u. St. Baul- | (50 ) 57,6 M, ohne Saß loco 8 (70 M) 
von nn Abgeordneten zur Provinzialſynode. Bahn! 110,60, ſchweizer Union 75,00, italien, Actien 685/. Illinois Centr. Actien 95, Lake-Sbore- 37,8 75 per Mai 37.2 37,0 M, Per Mai-Juni 37,2 
ach einer Mittheilung des Regierungspräſidenten [Meridionaux —, Ihmeizer a 55,30, Mono- ce 8 Soutb-Actien 120, Louisville u. Naſbpille- bis 37,0 M, per Juni-Juli 37,3—37.1 M, per Juli- 


Act. 67, New. Lake. Crie- u. Meitern-Actien 18/2, 29 37,8—37,6 M, per Auguft- Seribr. 3 38.237 


in KK an die Univerſität Königsberg follen im | pol-Griechen 51,70. Behauptet, ſtill. 
- A Temp. Gentral- u. Hudion-River-Act. 100%/2, Northern- | 38,0 M, per Geptbr.-Oktbr. 37.8—37,6 MU 


Falle des Wiederauftretens der Cholera in Rußland Wien, 13. Mai. (Schluß-Courſe.) Delterr. 41/5% Bapter-. 
noch an folgenden Orten zur Ueberwachung des Der- | rente 98,05, do. 5% do, —, do. Gilberrente 925 
kehrs beſondere Aerzte ſtationirt werden: je ein Arzt ar Goldrenie 117,30, 4% ungar. Goldrente 115,10,5 % 
in Gr. Czymochen (Kreis Dlehko), in Mierunsken do, Papierr. —, 1860er Looie 148,00, Anglo-Auſt. 


(Greis Oletzho), in Schirwindt Greis Pillkallen), band 20 58 ern 255,10, Creditact. 335,35, Union- 
0, 8 ditact. 390,78. Wiener Banh- 
in Taugßargen (Kreis Tilſit) und in Kollepiſchken | verein 120 50, Böhm. 3 375.00, Böhm, Nordb. 


(Kreis Henbehrug), je zwei Aerzte an fünf noch zu be- | 199, Buſch. Eisenbahn 469,00, Dur-Bod a —, 


ſerred-Actien 28, Atchimon Topeka und Santa Fe- excl., von x — n excl., 882 
Actien 25½, Umon-Pacific- Actien 30¼, Denver- u. Rio: | Rendem. —, 9 3 % Rendem. 15,50. 
Grand Breierred- Actien 48%. Silber Bullian 833/. — | Schwächer. Brobraffinab e 1. Probrafſnade 1 
Baumwolle in Newyorn 71¼16, do. in New-Orleans | 30,25. Gem. Raffınade mit Fa . 55 Gem. Melis A 


vork 5.20, do. Standard white in Philadelphia 5,15 | of, a. B. Hamburg per Mai 17,82½ ne 17,92½ Br., 


eichnende Ueberwachungsſtellen innerhalb der Kreiſe | Eldethalbahn 239.50, 1 „Ferd. Rorbhahn Gb., rohes Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipeline | per Juni 17,971. Gd., 18,05 Br., per Juli 18.10 beb, 
Be Niederung a Keydekrug. 5 5 2940, Framzelen 308 309,25, Cemberg-Czern. 257,50, Com- | Certificates per. Juni 58. att. — Schmal | 18.12, Br., per Auguft 18,22% ber, 18,25 Br. Ruhig. 
Zuft, 12. Mai. Rad; viertägiger Derhandlung | bard. 103,60. Rorbmeitb. 216,25, Dardubiher 198,00, | Ioco 10,85. bo. OMohe und Braihers) 1115 = Buier 

wurde hier eine große Proschface ı gegen die Schneide- | Alp.-Mont.-Act, 54,10, Zabakactien 181,00, Amſterd. ga 11 TE 29 uscönd 02) 3 De air Thorner Weichſel-Rapport. 

d N bah d Wechſel 102,00, Deutſche Pläne 60,45, Condoner Wechſel | Rio) 2 95 , lo v . per g 
mühlenbeſitzer Heinrich und Maß Urbahn von dem 12.00, Bariier Wechſel 49,05, Napoleons 9,79, | Auauft 14,9 Thorn, 13, Mai. Waiterftand: 1,16 Meter über 0, 
Schwurgericht erledigt. Es handelte fih um den Brand en 60,45, Ruff. Banknoten 1,2815, Gilbercoup. Chicago, 43 Mai. Weisen per Mai 73/8, per Juli * Wetter: Schön. 
des Urbahn’ihen Kolzlagers bei dem Etabliſſement | 100, Bulgar. Anl, 112,90, öſterr. Kronenrente 96,50, 67/8. Mais per BE 42/8. Speck ſhort clear nom. omauf: 
Neuſorge jenſeits der Memel im November 1891 und | ungar. Kronenrente 94,50. Pork per Mal 20,00. — Weiten eröffnete ftetig, Don Nönigsberg 2 0 Base Schultz (D. „Wilhelmine“ ), 


dann ſteigend auf feſtere ausländiſche Märkte, ſpäter abge- | Diverſe, Stückgut. 
chwächt in Folge finanzieller Störungen. die Ab- | Don danzig nach 6 orn zei. Wloclawek: John (d. 
chwächung wurde theilweiſe wieder ausgeglichen.“ „Anna“) Diverje, G 
Schluß ruhig. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung Bon Danzig — Warschau; Jefiurski (D. „War- 


die Vergütung des Brandſchadens durch die Verſiche⸗ Amfterdam, 13. Mai. Getreidemarkt. 1 per 
rungsgeſellſchaft „Phönix“. Mährend BR Geſchworenen Mai —, per Novbr, 191. Roggen per Mai 154, per 
eine Brandftiftung ſeitens der Angeklagten nicht für [Oktober 145. 


erwieſen erachteten und die darauf abzielenden Fragen | Kaffinirtes Type 105 loco 12½ bey. und etwas ab, ſpäter erholt. Schluß ſtetig. ſchawa“ ), Diverſe, Stückgut. — Lauterwald, Krauſe und 

feder, 8 5 ae chulbig, 1 2 Br Der zum 12% Br., per Gbbtbr C ³· AA A K Gräber, Diverie, Si Stückgut, (ämmtlih im Schleppiau 
, r r. Zeit. s D. „Warſchawa“) 

se welche fie für die Objecte, die etwa einen Werth N e 13. Mai. Getreidemarkt. Weizen be- Productenmärkte. e Stromab: 


von 36 Mk. darſtellten, ſich eine Verſicherungs- | hauptet. 135 gen feſt. Hafer 18 Gerſte feſt. 
fumme von 210000 Mk. zuwenden wollten. Der | Paris, 13. Mai, Betreidemärkt. (Schluß erich) Weisen 


Oerichtshof verurtheilte den Keinrich U. (den Vater) 8 5 5 e per Julie 


Nene 1 DB Mai. (Wochenbericht von Bortattus | Arening, 3 Traften, Wolff Herrmann, Rudnitza, Danzig, 
u. Grothe.) Las irifus würde nur ſchwach Jügeführt, | 682 Rundkiefern, 3221 Dauerlatten, 520 Stecher, 1 
doch genügten die Ankünfte dem keineswegs dringenden Pelchowict, 2 Traften, Roſenblum, Czichanowiß, Torn 


ft geſtern wurde Mangels disponibler Waare | (Verkauf), 612 Rundt 20 Rundbirken, 11 Runb- 
u einem Jahr, den Sohn May U. zu neun Monaten ruhig, per Mai 15,06, ner Geptbr.-Deibr. 16,20. — die Beibnotts erhöht. In Terminen fanden nur geringe ba 5 rg 9 un 
Befängnik, wovon ſechs Monate als durch die Unter-] Mehl ruhig, per Mat 47,40, per Juni 48,00, ji Umſätze der Juni ftatt und haben die Notirungen eine Suse ne a ne len. * 


lar guten verbüßt angerechnet wurden, ferner beide | Juli-Auguft 48,75, per Sepi.-Dezbr, 50,10. — Rüböl 
— e einer r 0% 22 Br 4925 6200 ner 61.00 r Be Jun, RL 25, par. Juli- 
un r gu ! ept.-Dejbr. — Gpiritus 
ver ragung der ſehr bedeutenden Koſten des e 48,58. der Just e us 


ai 
Zrahehnen, 11. Mai. Bei der lehten Auction im | Auauit 48,50, ver Geptember-Dezember etter: 


hiefigen hal. Geftüt wurden ot : 5 Hengſtfohlen Warm. 
ir 170 Di, vc 3 5 Hr Giutfohlen | 96,881, 732 Rente . dx 2 7 3 a 


merklihe Aenderung nicht erfahren, Der Frühjahrs- x 5 £ 
termin hat am 11. April begonnen und 888 1. Juni. Driclen. 2872 1 F stechendorf 
Zugeführt wurden vom 6. bis 12. Mai 105000 Liter, ge. Goldglah, 5 Zraften, Kirſchenberg. Subatom, Danzig, 
880 85 55000 185 Bezahlt wurde loco contingentirt | 168 Rundkiefern, 142 Rundklötze, 1260 St. Faßholk, 
55% sur a l u, Gd. nicht contingentirt 3512, 38 MM 6525 Citenbapnicwellen, 4130 Balken, 3926 Gleeper. 
u. Gd., Hal nicht contingentirt 35½, 350 M Sd. Früh- Saban, 1 270 t, Opalin, Danzig, 663 Rundhiefern, 
lun nicht contingentirt 350, Je M u. & 27 (ancons, „123 Eiſenbahnſchwellen. 
nicht ken” . Be Ss "il a 380 nicht zieh ow, Ae en, 3, 7, hui delten 1972 Balken, 105 
52 


8 te ‚öltert. 4 gar ingentirt 
ür 14390 Din. ‚11 vier- | 88/31. , Sriemtanieibe 675 5. eo gelt Ge, gel nic! con Ingentet® ©. | Wer ein, 8 88 
N Nh. „All, ‚ ” 7 b . 2 „Kuinitzhki, Nieszawa, T ie 
ährige Hengſte für 949700 760 5 gr U yo 44 Ruifen 1889 —, 4% unifie. Aegnpter — Alles 1 10 0000 ir Liter 2 ohne Faß. 9512 2 5 un aften, Allet ile ern ban 
1250,91 Mh., 22 vierjährige Wallache für 25 ſpan. äuß. Anleihe 65¼, conv. Türken 21 797. tür. Stettin, 13. Mai. Getreidemarm. Weisen loco 663 alken, 5875 ee len. 
durchſchnittlich 1152,73 Mh., 40 vierjährige 8 m £ooie 88,00, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 441,00, — . 18188. per Mai 159,00, ver Juni: ur 16020 
= 250 Mk., durchſchnittlich 1281,25 Mk. In Summ Franzoſen 646,25, Tombarden 237,50, Lomb. Prioritäten | — Roggen 518 300 140—143, per Mai 144,50. Berantwortlid für den politischen Theil, Feuilleton und Vermischtes 
d 2 ür 110 520 Mk umma | —, Banque ottomane 588,00, Banque de Paris 652, | per nt Zult 5,00. — Pommerſcher Hafer loco | Dr. Herrmann, — den fohalen und provinziellen, Handels-, Be 
8 e für durchſchnittlich pro Pferd | Banque d' Escompte 168, Eredit foncier 960,00, Credit 38 18. en loco ſtill, per Mai 50,50, per | Theil und den übrigen redactienellen Inhalt: A. Klein, — für dep 
7 Mark, — — 132,00, Meridional-Actien 662,00, Rio Tinto- I Geptember - Oktober 51,00. — Spiritus loco matter, I Inſeratenttzeil Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzıg. 
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21% 496 563 614 13000] 835 40 9) 93012 72 93 176 10 (500 451 54 1500) ee 650 607 795 851 93 


ur; Berlin, 13. Mai. Weizen loco 153 — 166 Si, 6286 ö 


Bacific-Breferred-Aci. 32, Norfolk- u. Weitern-Bre- Maspenurs, 13. Mai. Zucnervericht. „Horner 


79/16. Raffin. Petroleum Standard white in Nem- | mit Faß 29,75. Zeit. Rohzucer Product traaſti 


S 


Nach dem 2 den Erlaß des 
iniſters 


Benanntmachung. Mittwoch und Vonnerſtag Sichung|dtrliniice ebensBerfiherungs-Beielichnitvon1s36, 


. Mein Geſchäftslokal ift vermiethet; 

die Räumung deſſelben wegen Ueber 
fiedelung nach Berlin fol ſchleunigſt er⸗ 
folgen, daker muß der 


Ausverkauf 


3 des Waarenlagers in kürzester Zeit beendigt sein. 


= Sämmil. ſchw. u. farb. Damen- u. Herren⸗Glaces, 
große Poſten Stoffhandſchuhe in Seide, 
5 Halbſeide, Zilperfe ıc., 

Herren - Cravatten 

in neueſten Fagons und Deffins, wie 
Herren-Hüte 
(Wiener Mode) in weichen und ſteifen Fagons, 

werden jent iu jedem nur annehmbaren 


Sechsundfünßzigfer Ceſchäfts⸗Verich. 


Jahre 1892, dem 56. Geihäftsiahre der Gelellſchgkt, wurden] 
= 819 Capital und 5 


6 ente. 
Gelammte Jahres Einnahme pro 1892 M 740024 
Angemeldet 418 Sterbefälle über . . M 2281619 Capital. 


Kaiser Friedrich-Museums Re 


= in Görlitz. L Derfiherungsbeitand 31745 Perſonen ; 
Die Gewinne beſtehen aus Gold und Silber. mit ee 4 160558 270 genial 
e 


2 1 — 5 945 
Hauptgewinn i. W. v. 50 000 Mark. Geſammt.- Garantiefonds M 51878838 
Die Gewinne ſind mit 90% des Werthes garantirt. a Reingewinn der letzten 
Jedes Loos, welches in der erſten Ziehung keinen Gewinn f Jahre . 
8 nimmt an der zweiten Ziehung ohne jede Nach- 
ung Theil. 
Loose d 1 Mark find zu haben in der 


d 
\ 242 — — B li 5 d 
Expedition der Danziger Zeitung. erlin e 


D Hr 5 NA a.“ 5 a 
Malenb, Oypolheken- und Mechſelhank, |Bextniicien gevens-Derficherungs-Befeunaft. 
N ; 387. 1 3 7 eitere Auskunft wird gern eilt. werden Anträge 
/ Auslese" np Belbrenten Aorierugen eniecsen A 
j 2* Dre 2 al- nilg, 
Amortiſation à 4 % alle 21 Heinr. Hering, Brem.-Lieut. 4. D. Reuftadt 
uſt. Lehmann Areishaffen-Aifiitent, Berent, G. Lehmann, Apo- 
— thehenbefiter, Carthaus, Reinholz, Organiſt, Cufin, Jul. Roeder, 
Schützenhausbeſitzer, Schöneck. 


Ze — — — ch 
Außerordentliche General Berfommlung 9 5 
Zucker fabrin Prauſt. 11 


Auhmeshallen-Fotterie 


für die Errichtung des * 


nr 


anzig auch ohne 


Die Actionäre d derfabrik i TFT 
einer aufterordentlichen @eneral-Derfamminns sun 7 u Neue engl. Kutſcher-Röcke, 
s 9. Juni cr. 2 Uhr Nachmittags, Matjesheringe Kutſcher-Weſten, 
im Gaſthauſe des Herrn Kuchs in Prauſt ergebenft eingeladen. und von echt blauem Marine-Tuch 
28 Beſchlußfaffung über eee Al und 22 unſeres Statuts Maltakartoffeln empfiehlt jehr preismertb 
ff er des Auflichtsraths und empfiehlt J. Baumann, 


Dreitgaſſe 36. 

_ 2% Haus von Damm- Ecke. 
ine gute Gaſtwirt i 
— e Materia , ein kreten 


A. W. Prahl, 


— hreitaaſſe 17. 
Delikaten 
Räucherlachs, 
mar Lachs 
Heubuder Speckfiund. 


88. 
Zuckerfabrik Prauſt. 


Dr. Wiedemann sen £ an. ü : „Aon ch Ankauf ein Gut 
. a . ger. Cachsheringe, Rollmops uche zum Ankauf ein Gut, 
o 2 empfiehlt S mö U in Weſtpr. nicht unter 


H. Reimann, . org., vorherſch. Rüben- 
Melzergaſſe 10. Offerten unter Nr. 1541 in der 
— bon d. Zeitung erbeten. 


Nenheiten Me: Sessel 


u. Brandgaſſen-Ecke 
4 iſt billig zu verkaufen. 
Neiſedeken, 
Plaid, 


Verkaufshaus 


Ad. Zitzlaff, 


10 Wollwebergasse 10. 


Nach beendetem Erweiterungs- 


A. Kuhn & P. Kamulla, 
bau in bedeutend vergrösserter 


Blumen- und Pflanzenhandlung, 13 an 1 
Jopengaſſe 57. 58 5 8 
Handelsgärtnerei Neuſchottland 10. (1438 Reichhalti ste Auswahl 


Myrthentöpfe. 


an denſelben Tagen, Mittags 

von 2 Ba, > 
8 öffentlichen Einſicht ausliegen 
aſſen. 


Offerten unter 1465 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


2 Jucker, 


ee Eiſerne Pumpen Mlousen Jagna, 
Beh. a Straßen, Sof, Garten, güche und Stau, I] SR, ee Terence, SP 
anzig, den 9. Mai 1893. f ? f N 1 sehr billigen aber festen ö 
Der Magiſtrat. Abeſſpnier, Syrit⸗ und Jauche⸗Funpen, ME AUS Freien een | Unterkleidern, J Stehenvermittelune 
Lee nean berger Pferde- Flügelpumpen, 5 N 1 en ge Sravatten — 
5 = — — — 1. ; 17 Münchner Bier“ 
Coole hi Rufmeshallen-Lotterie ſämmtliche einzelne Pumpentheile N 32 e e ſeid Taſchentiichern. 3 


a 7 
Looſe zur eptomwer Silber- 
lotterie 5 
Looſe zur . Silber- 
a 


brauerei ſucht einen guten 

F.W.Puttkammer, Mlieiwenten enden Tür ben 

. | nn lleinverkauf Biere ; 

Zudhhendlung _ Gef, Offerten sub I. 81340 

en Re & en detail, an Hasienftein & Vogler 

egründet 1831. f. -G. München. (1979 
Damen und H 


Rohre, Filter, Saugkörbe ꝛc., Pumpen- 
bohrer, tg a Hopfenbohrer, 
erner r 


Haufſchläuche, Gummiſchläuche, 


Schlauchverſchraubungen ꝛc. 
empfiehlt billigſt (1548 


Der zweite Curſus Emil A Baus 
> 7 


zur Ausbildung 8 7, Gr. Gerbergaſſe 7, neben der Hauptfeuerwache. 


Lehrerinnen 
in Jugendfpielen beginnt A . ² (m 


„ : . 90 
Srankenbräu! 
N. 1233 die . Anzeige, daß wir Herrn 


awlikowski, Inhaber L. O. Maeckel 
in ben. . Hundegaſſe 1205 unſere Vertretung — 
aben . | 


Herr Maeckelburg iſt durch directen Besus in unfern 
Special-Eiswaggons in der Lage ſtets unſer vorzügliches 
zportbier in friiher Qualität zu liefern, und bitten wir 
die gefälligen Aufträge demſelben zukommen zu laſſen. 


Bamberg in Bayern, im Mai 1893, 


7 


lotterie 8 
Vorräthig bei 


Th. Bertling. 


zu 2 
billigsten Preisen 


a 2 Hochachtungsvoll 
nimm fach ven 34 f Yahlanin If „ 19 Grite Bamberger Erport-Bierbrauerei R. Klei 
ee . See Nohlenſcur⸗ Fabrik. ven eehte IT Rich, 


Derfehle nicht ergebenſt anzujeigen, daß meine neu erbaute 


begaſfe Nu. 10. . Kohleniäure-Fabrik in Betrieb gejeht iſt. Die Erfahrungen anderer 


a Nr. 70, 2 Tr G Handschuh-Wäscherel 


x 2% 10 Fürberei 8 7 
Iu mit guter Schulbildung u. guter 
ag nach Handichrift als Anffichtsbeamter 


geſucht. 
J. Selbſtgeſchriebene O 
Lebenslauf und Abſchrift von 
3eugniffen unter Nr. 1547 in der 
Expedition d. Zeitung erbeten. 
Fabrik mittelfeiner Bucks 


. Höflichſt bezugnehmend auf obige Bekanntmachung halte 
ich mich zum Bezuge des anerkannt vorzüglichen, mal;- 
reichen und haltbaren Exportbieres aus der Erport-Brauerei 


2 on — — M t 8 d 99 dd 
ya MN „Frankenbräu 


gery geman, 2 a 2 
ier für kü in Bamberg in Banern angelegentlichſt empfohlen. 
ge — Vertreter werben och Ich bin in der Base daſſelbe ſtets friſch In ausgejeichneter 


Zähne, Plomben Zugleich empfehle ich mich zur Lieferung von Kohlenſäure⸗ 775 . 
merit. Jahnoperationen. — 2 üll- Qualität zu liefern. . 
Faneg ke 85 ge —— 33 Fillen Meisen“ o Bierablüll-Apparaten beiter Gefälligen Beſtellungen gerne entgegenſehend zeichne 


fferten mit 


Langgaſſer Thor. Danzig, im Mai 1893. (955 Hochachtungsvoll a Baletotftoffen ſucht 
Sprechſt. v. 9—6 Uhr. 2 2 > a 8 N 3 
sn ma 5 — Meftpreuf. Kohlenſäure-Induſtrie. N. Pawlikowski, \ e Bloß einen bei Zu@- 

J. W. Neumann. Inhaber: L. D. Maeckelburg, 0 aut eingeführten, 
nun 4 U ung 1584) Hundegaſſe Nr. 120. tüchtigen Vertreter 
gegen Provifion, eventl. au 


* Eisschränke, 2 
er prima ar mit Glasboden und Luftfilter, 
Speiseschränke mit Drahtgazebezug,[® 
Fleischkästen mit Drahtgazebezug |# 


empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen 


Rudolph Miſchke, 


Langgaſſe Nr. 5. 


Oberhemden, 


vom Lager und nach Maaß, 
zu niedrigſten Kusverkaufs-Preiſen. 


Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe Nr. 


für ganz Oſt- u. Weſtpreußen. 2 
Offerten unter 1549 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


& |Glace Schlupfhandschuhef@ine Ser Ätetten und f. 


E geführ 
ohne Schlitz, 8 Knopf lang,fhaufens i. Elſaß wünſcht die 
* a Paur 2.25 u, Paar 6,50 M. Bertretung einer teiftungsfähigen 


A. Hornmann Nachfl, Sartofeimen und Nartoffel- 
ftärke 


pro Pfund 1,60 Mk., 


täglich friſch geröftet, vorzüglich 
— Geihmac und Ausgiebigkeit, 
empfiehlt 


H. Mansky, 


Holzmarkt 27, 
Empfehle mein gut alfortirtes 
Lager feiner 
Samaica-Rums, 
per Flaſche von M 1,25 an, 
Aracs und Cognacs, 
Bordeaux-Rothweine, 
per Flaſche von 1. M an, 
Moſel- u. Rheinweine 
weißte u. rothe Portweine, 
Sherry u. Madeira, 
ſüßeober-Ungarweine, 
per Flaſche von 1 M an, 
Rheinwein⸗Mouſſeux 
per Jaſche von M 1,75 an 
N. Pawlikowski 


Inhaber L. O. Maeckelburg, 
— Vundegaſſe Nr. 120. 


Feinfte Gothaer 


Mode-Neuheit. 
Biarritz 


zu übernehmen. 


i Offerten unter Nr. 1289 in der 
in ſehr großer Auswahl. (1428 Expedition Dieler Sig. erbeten. 


A| | 40% Or 2 deten. 
3 5 


m bevorſtehenden Geſinde⸗ 
wechſel bringe ich mein 


Nermittelungs⸗Burkan 


Jopengaſſe 58 dem geehrten 
Bublikum in Erinnerung. 
ochachtungsvoll 


J. Dann Nchflg. 


Fabrik J. Faul Liebe in Dresden. 


% 2 0 40 . 0 5 a 
he's Nahrungsmittel in löslicher Form. E 
* Liebig’s Suppen⸗ Extract bietet in Verbindung mit dem i 
Soxhlet-Apparat die Milch mikrobenfrei u. fihert narmale | — 5 1 „ Bor 
Entwickelung des Säuglings, iſt daher b. künſtlich. Ernährung N Ein anitändiger, williger junger 
deſſelben nach 25 jährigen Erfahrungen ne 5 era CA * Mann findet baldiaſt Stellung als 

Flaſchen Mk. 1, bei Partien ermäßigt, durch jede Apotheke. r — Ba 
B | ö — gn, Packung: 82 2 De rlin 


F iv Franco jeder Bahnstat 


I 


TE, 


rhung ift das { J 
Doppel- Malzbier gte er tene 
ſehr iu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte Bier iſt vorräthig 


ei 
ztobert Ärlger, Langermackt 11. 


E Erhaltung der Gefundheit, Reconvalescenten zur 
80 BB lin einem bieliaen ‚beileren Colo- 
niglwaarengeſchäft. 2 
fferten unter Nr. 1332 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


in Flaſchen 15 
Robert 


Ich verſende alz Eperialität meine Be bandes Oelen ; — 
74 Gtm, breit, für 13 Mt., 80 Etm. breit, für 14 Mk. 2 % . S 
Zu bermiethen 


© Sileifhe Gebirgs⸗Reineleinen @ 


F 76 Gtm. breit, 10 Mf, 82 Gtw. breit, 17 Mt., in Schocken von vom J. Juli eine Wohnung part., 

C ervelatwurſt en Deos wen dee e. e e . Scholle, [3 ofe Simmer una Susgpr. 
= d Gasmotor ober-Glogau i. Schi. J. Gruber. N Gr. Wollwebergaſſe 8. nei Bene a - 
feinſte Braunſchweig. 2 errſchaftliche Wopzung Ri 4 


immern, Kabinet. Hüdhe, Boden- 
oben, in 


Oktober zu 


Mettwurſt, Petroleummotor 


tr. 22 A p.10 —12 Uhr. Näheres 


delicnten Räucherlachs, G e Je eee Photographiſches Atelier ung pen 
e Pelroleun⸗Lokomobilen zu 1115 a5 aphiſche Hausbefitern wegenſ Cin, 5 Err ar | part inte. 318 


1 (für gewöhnliches Lampenpetroleum)][Kufbau eines ſolchen in Verbindung zu treten. Haus, N tag Nachm. a. d. Weſter⸗ 
H Mansky, 8 in e aer Conſtruction. Gefl. ſchriftliche Offerten erbitten 1599 S via, gold. boapenbe m. 
e . 4 5 


Vertreter überall geſucht. kurt, gold. Net derte 
Holzmarkt 27 E. Flottwell & Co. [ble R 


Richard Buchholz, . E. Flottwell & 00. 
ee Gasmotoren-Fabrik 30 Stück pr. Schweine Hortadt. Graben 5”, ten] August Nickel. 
Win tüct. Cedermurichter, guter ca. 280 Bid. idmer, ſtehen um U mödi. großes Borderiimmer) — . 
Walker f. dauernd. Beſchäſtig. 
F. Krüger, Stolp i. P. Cangeſtr. 110 


r 
Torſt (Cauſit). mit Balkon und guter Penſion Garcon-Logis 


. J. 10 8 N a 
eg Gäidenboden. eeshen- um 1. Juli u vermiethen, Heil. Geiſtgaſſe 94 zu vermiethen. 


_ Druc und Verlag 
von A. W. Kaſemann in Danzig, 


r 


